Unzeigenpreis: Im Anzeigentefl die eſpaltene Milſimeter⸗ 
— 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Milica 75 gr, Deutſch⸗ 
land übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
v j wieriger Saz 50% Aufſchlag. Abbeſtellung don Anzeigen nur 
- ſchen — Für das Ev 


Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabe 4 2¹ 5 
durch Boten 4.40 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4 z}, durch Boten ZA 
4.30 zł. Unter Streifband in Polen u. Danzig 6 21. Deutſchland und “ERS 

übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0,20 zt. Bei höherer Gewalt, ESS 
Betriebsſtörung oder ung ober Hide Mar kein Anſpruch auf 


Bezugspreis: Ab 1. 7. 1932 Poſtbezug (Polen und — 4.39 21 


riftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Gro von Autoreifen und 
21 der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für Schläuchen fach- 
ie Aufnahme Überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Seine männisch und am 
petang für Fehler infolge undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für billigsten bei 
nzeigenaufträge: Kosmos“ Sp. he o., Poznan, Zwierzyniecka 6. W. Müll 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan = unter 
Nr. 207 915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. 3 d. o. Dabrowskiego 34. 


I o 
ri age Poznan). Gerichts, und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


Sonntag, 28. Auguſt 1932 fir. 196 


un 
Nachlieferung der Zeitung oder Rü 0 ung des Bezugspreiſes — 
Redaktionelle Zuschriften ind an die „Schriftleitung des Poſener Tage 
blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275 
Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Mte, Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan) Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184 — 


die ze Verſchärfte Lage Elend und Miſeria 
Ato pe und Japan wp $ 5 
e eee Der Streik in W arſchau n EE 


findet in e y } 

to amerifanijhen Regierungs- jeweili Lebenszuſtand empfindet. 
Fer è 13 55 112 t ar A ge er ea (Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) Eine Binſenwefshelt, die wir rn ne Diogenes 
u 4 7 A 93 ` Binjenweisheiten das 

niet Ct des 3 der Großmächte A. Warſchau, 27. Auguft. ] nettsliſte ſelbſt wird für die erſten Tage des Merkwürdige ae ſic, daß die Appen bekennt 
kur Phfüntiert, &s mije herren ri reger Der Streit der Warſchauer ſtädtiſchen Beamten | September erwartet. zu bleiben pflegen, um im praktiſchen Leben bei 
„Gem Standpunkt aus ſeſt stellt und Angeſtellten dauert heute morgen bereits den der erſten Gelegenheit vergeſſen zu werden. Es 

ben Ch der mandanti ae Stat ben zweiten Tag. Der Marihauer Stadtpräf-| Ber olveror nungen gibt gerade in der gegenwärtigen Krifenzeit nicht 
worden egründet oder von Japan erzwun⸗ dent hat geſtern früh ein Ultimatum an die wenig Leute, die über Leopold Wölffling mehr 
r wenn ds La g ber Je | Sieiteuben gejtelt, In wegen er Ne eee, für die Landwirlſchafl s.o n ver Sori Sit urd midi 
oa einer Verletzung des Abkommens unverzüglich ihre Arbeit wieder aufzuneh⸗ ; begreifen können, warum Ghandi nicht mit einem 
Öte über China die Rede ſein. men, widrigenfalls der Magistrat zu einem une oda pedal A ae kd die 5 Wee be Br we 1 ganzen Böl 
eee eee „breiten digten vier rede paina des Staatspräſt⸗ kern. Die Kulis, die fid ſprichwörtlich abrackern 

Nach 18 Jahr n würde. Die Verſicherung des Stadtpräſidenten, denten veröffentlicht worden, welche ein teilweiſes müſſen, find mit einem Teller Reis zufrieden. 

e daß die Städtiſche Hauptkaſſe über das nötige Morator um fir die polniſche Landwirt- Bei den Arabern tut es eine, Handvoll 25 

a, wende rt uropaer au 


aus Geld zur Auszahlung der Gehaltsforderungen ſchaft bringen. Die Verordnungen treten ſoſort trockener Datteln. 
Nach der Gefangenſchaft verfüge, hat ſich jedoch nicht bewahrheitet. Die h Krait, es handelt Ni, um die Verordnu À n|feinem „gehobenen Lebensniveau“ ein, das find 
aft zue len kehrten aus der Kriegsgefangen⸗ Stadt hat ihre letzten Wertpapiere, die Obliga⸗ über die Einſetzung von bezirksweiſen Vergleichs: Naturvölker mit denen wir uns nicht vergleichen 


X Beiden rühere öſterreichiſche Soldaten zurück, tionen der Schuldanleihe, unter Garantie der ausſchüſſen für die Kred ig e der können; wir Degen eine warme Wohnung, 


1adengf oldaten, dere in i Heinen und mittleren Landwirte bis zu fünfzig ein Eſſen, das Leib und Seele zuſammenhält, 
1 A n Heimat nach dem polniſchen Staatsregierung bei einer Warſchauer z 5 ’ 2 4 
Muh zu Polen kam, waren im Jahre Bank verpfändet und jo einen Kredit von N Ra LIA re ur oe eee ee eee 


als 
tji So at pA 222 er, 3 
i e Kriegs en der öſterreichiſchen Armee in 1.5 Millionen Zloty erhalten. Von dieſem Kre⸗ mirte bis 300 Hektar bis m Be N re 
i , ee ten s it ein Exiſte um? nd: 
Stimat 10 n e na Hm a dit hat aber gleich das Finanzminiſterium etwa Ernte ſowie über die Sri Ain toje & l e, bat fi 8 bis biejer Ber 
u Fa Mrlgerenee Den Heimweg mußten fie die Hälfte der Summe, nämlich 700 000 Ztoty, Großgrundbeſitzes im Wege der Parzellierung und griff erfunden, nationalökonomiſch durchdacht und 
NR “5 a i Dase v zur Sicherſtellung ſeiner alten Forderung an die gegen den D o rf wu er. juriſtiſch geformt war. Früher wurde man in 
t die ſic io wa te. ie brachten ihre Frauen Stadt für fih behalten, jo daß nur 800 000 Ztoty den Schuldturm geworfen, eine a die 
titate in der ruſſiſchen e zur Bezahlung der fih auf 4,2 Millionen Ztoty Die Agrarbeſprechungen das liberale England ſogar heute noch kennt, 
haben. we 4 wenn auch in zeitgemäßer Verkleidung. Dann 
8 Belonfenben, Gehalts rücktüände vorhanden jind. Die Warschauer Konferenz der Agenrjiaaten) wurde einem Tiſch und Bett gelaſſen, Jchliehlich 
Bij Eine gejtern abgehaltene Delegiertenverſamm⸗ nahm geſtern ihren weiteren Fortgang. Nachdem das zum Lebensunterhalt erforberliche Gerät, das 
Une Hofskonferen; in Gneſen lung der Streikenden hat beſchloſſen, den Streik 7 ſich vorgeſtern in der * tlache mit reinen bei einer Heimarbeiterin eine Nähmaſchine, bei 
later dem nicht eher abzubrechen, als bis nicht alle Gehalts: Agrarſragen beſchäftigt hatte, landen im Border- einer Sängerin aber ſchon ein Konzertflügel fein 
nord Vorſig des Primas Kardinals Dr. rückſtände einſchließlich des Auguſt⸗Gehalts vom grund der geſtrigen Beratungen die Finamzira kann. Es ijt nicht abzuſehen — und das mit 
Datt eine Toan 25 bis I. September in Magiſtrat beglichen worden find, on: im, ae 9 oy Aa 1414 ory les Recht —, wo das „Minimum“ pa, enden wird; 
wan . Das Pro ram felt fir Sie deten ein Mantag drohe der Streit fe) betrügen ite vormittag tritt unter dem Bo ai erste > np ge ee, gg POTR 
„nde, Netollektionen im Prisjteriemi ar zu verſchürſen, da an dieſem Tage die Ar n fegierten Roje das Pdafkiöns, anderen ſchon als erſtrebenswerter Juſtand err 
Wien mit 18. September wird eine große Pro⸗ beiter der ſtädtiſchen Verkehrsbetriebe den ia — der Konferenz zujanmen, um ihre Be- 4 . EEEN ENP E i 
Priden enen abgehalten, Eintritt in einen Sympathieſtreit ange BE: endgült (ormutieren. 80 der am auch eue oft zue einen GOAR über die 12 R 
ya. ern elbſt aus Rom — hat! kündigt haben. achmittag ſtattfindenden offiziellen Schlußſitzung 5 su 


— 


zu tun, um die Probe aufs Exempel machen zu 

ien Ka ptember wird unter dem Vor⸗ werden daun Ronfevengbeiptäfe betenni: können. In dem einen $ furchtbarſte Ent⸗ 

16/954, imal Dr. Hlond eine Konferenz der B d y | b gegeben. Am Abend treffen ſich die Delegierten | ſonnen. In dem einen paus pur \ ; 
een ſtattfinden . . Ai een eier t m ee Kon — — 3 ich ER des Qand: pem: A im Nachbarhaus fließt Milch und Sonig 


r j 2 3 die Schweizer Grenze hindurchlief. 
Die polniſche Regierung hat geſtern ihren mals ſchrie allerdings ein „Tatſachenbe tanb“ um 
Die ir 2 | Sommersin en ge mit Ausnahme der Sinais rä d Í T, dem man ſich auch e pA a 
Baris anzöſiſchen Luft 8 s Kriegeminiſters Marjal Pikſudſki und p T en philoſophie nur ſchwer entziehen konnte; denn 
N 2. An uftmanöver „ | ſchließlich ſchuf nicht freier Wille dieje Berſchie⸗ 
brreſponßeſt Der „Matin“, der einen ſämtl Miniſter in . if 3 umtiert denheit der Verhältniſſe, ſondern ein gewaltſamer 
t T en zu den im Raum von — se 775 A; i Eingriff. Nun vergleiche man aber das, was der 
V%çè— 77 Sehe "amiet Weir When a 
2 2 $ 8 1 N un 2 7 — 8 
R m * A B En insbejondere au Nicht. Jóan 3 2 gann ſteht, was ein Züricher Kommuniſt als Grund 
ufga d 


i in mit ber Fejtjegung der inen erſten War ſogleich mit einer zur Empörung empfindet, mit dem, was ein 
tile perten durchzukommen und! linien für die Getreidepolitit im neuen Lande Reihe von Empfängen. Er elles zunächſt Italiener ande Bar und es ergibt ſich ſofort 
wüszuführens zu bombardieren, theore⸗ wirtſchaftsjahre 1932/33 be 1 1 den neuen Biſchof von Piat, der in Gegen⸗ in Senne der AE boni een e 
en. g Kurz nach Mitternacht ijt der Miniſterpräſident wart des Kultusminiſters den im Konkordat vot- führendem und neutralem Land nahezu kon⸗ 
| nach Wilna abgereiſt, von wo er ſich nach dem een Eid ablegte. Daran ſchloß ſich der Ab⸗ gruent iſt 

1 mi em eee e Nee anderen Worten: was der Rartläne 

i a € s N Pl rn 
Na njurjo begnadigt begibt, Wie der %%% melbet, wied | Ligen Ru n tin s. ts jowie ein Beſuch des päpft Cte nb nenni, beit ber Sihländer nod Lang 
insbeſondere die bevorſte hende Nachmittag hatte der Auhenminiiter nid iſerign. Nach dem Wörterbuch wäre das 


en iich bis in ü E x 4 i 15 
t e jpät endſtunden j andere — und ſie erklärt beſſer als der Hinweis 
if beſchloſen worben, den Führer des reifen. Die Berdiienttihung der nenen Rabie Ginntspeikbenten, auf die eher Ber faſchiſeſchen ü Sara 


Nera ten m l 

N = Pk Sen ee Putſches in Sevilla . T . | ii Stalien eine jo unvergleichliche Ruhe 

Abe ee e bes! eigen bergige if cht d den, d 
$ : 7 AUS en ir wollen gar nicht davon reden, daß in 
„ Der gewinnt den Wanderpokal e 
’ h : ~ . ezieht wie i om ein Direktor, der italieniſche 
We teine Abe teu . au uw Morgen Schluß des Europa-Rundflugs General u Dienſt mit ben Bezügen eines Schwei⸗ 
% Kabi e 4 ö 1 2 5 er Schulwarts anfängt; kommen wir gleich durch 
ede 3 [praon au . et 1 ry ſich . 1 Ergebnis nich abzufehen ijt, Petcachtung der Aermſten der Armen, der Ar: 
; ung es Todes- | umg ng ; ts 115 s ijt das Duell zwiſchen Polen und beitsloſen, zu der Frage: Wo beginnt das Elend, 


rs, dungen 0 dieſe Unterredun m EL a saae ee 
Sa fi Serafungen des LS ad Kabi⸗ — — Umbil ung der polniſchen Regierung|Lejti aeg Sr Unterredung mit ein und dasſelbe, die Wirklichkeit iſt eine ganz 
e 


min hade rend andere mit Nachdruck für ſeinem Ende. Heute iſt lußtag für die Lan⸗ Deu land A Fori s 
Nerpognatt eintraten, I * 2 Pung Au Strekenftug Nari 9 JA i Mio ſch noch nicht entſchiede n. wo er et Wann darf man anfangen zu 
Perſchedent zan angefihts der Mei-| Sthlupmettbewerb das ugrennen über 300 Kilo- Jund und Oſterkamp DENN. > DE 

eiten im Kabinett bereits die meter auf der Strecke Berlin— Frankfurt in Staat inget Der italieniſche Arbeitsloſe. ſoweit er iber- 

wi den peiner Vert die Begnadigung Sam-|e, D. ee n Pett €s bartte = * u en eingetroffen es ee Ns eee 
rauensfrage n-en ge acierun t t erli $ 7} i À ei s natie r 

E O H "0 %%% 
Men? des Kaßlich ift es doch noch gelungen, Noch im Laufe des eigen Tages find drei und 723 Uhr die beiden deutſchen Flieger Junck schäftigt ind, freuen, ſich wie Kinder, wenn fie es 
de . netts zu einer Einigung zu Deutſche: der ae Seidemann um 18.36 und Oſterkamp gelandet. Als nächſter wird der . Monat auf 120 Lire bringen Eine von 8 Uhr 
ner Uhr, dann der Pilot Marienfeld um 19.19 | Deutſche Hirth erwartet abends bis zum Morgen um 3 Uhr als Korreſpon⸗ 

Bar, Sauju Uhr als zweiter und Freiherr v. Maſſen bach H dentin für drei Fremdsprachen in einem großen 

W Ye tjo als Strafgefangener um 19.43 Uhr als drifter Europaflieger auf dem Der Letzte in Kopenhagen römiſchen Hotel beſchäftigte Dame, die nebenbei 
nder. Aug lugplatz Staaken durchs Ziel gegangen. Kopenhagen, 27. August. Als letzter der Teil- auch als Kaſſiererin in der Bar amten muß, er⸗ 


t: uit. Havas berichtet aus gu i d ü P i 
liten General ' er Seidemann hat ſich beſonders durch feinen nehmer a äi hält außer der Verpflegung 250 Lire im Monat, 
Ban tft; i Bleitef, Lenore it, er 1 „Hujarenritt“ auf der Großetappe Rom Paris e la unt 7. 20 151 d e Eine Stenotypiſtin, die ein Gehalt von 600 Lire 
zunklager vz N 5 in dem ausgezeichnet. Er bewältigte dieje Strecke von op ei 8 bezieht, fühlt ſich ſchon in die vornehme Welt 
edi nächſt von Dueſo eingetroffen. Er über 2450 Kilometern in f Kaſtrop ein. Von Kaſtrop ſtartete als Letzter der besteht, füh 9 ihon, 5 
San e Aleipumötlich unterſuchk und mußte Dieter Flug 8 rt az EPR t 3 in Kopenhagen zurüdgebliebene Flieger, der hineinwachſen. Ein möbliertes Simmer aber koſtet 
it 52 Sanjurjo bierny zafgefangenen anlegen. Wry Flugzeug: und s n 70 en Deutſche Cuno, um 7.46 Uhr. Eine e ait . 
it Ger üben Hoffen —— Bat a biden Zeit ſtrie. Heinkel und Argus dürfen zufrieden fein. p i ein Schrank auf dem Steinfußboden, ſelbſtver⸗ 
N lüngnier Gefangenen tä lich eine St Dé Die polniſchen Flieger Zwirko, Glied-] Im Verlauf des Sonnabend vormittag find auf | jtändlic. nicht heizbar. 
Eins ei hof ſpazieren —— durfen unde gowd und Karpinfki haben mit fünf Deut⸗ dem ſſensbaſen in Staaken 7 weitere Flieger ein⸗ 
Waschen t Meldung a a an i ken, darunter Roh au Mo zeit und zwei 7 25 one juer r Uhr A Tenite EEE ET E ERES. ES BR 
detr hra, mit us Madrid find die drei Franzoſen in Kopenhagen übernachtet. Der Jun c, er tam p, Paſe wa irth, : 
in Ölieger General Sanfurjo verurteilten kichechiſche Flieger Ale ps mußte gegen 16 Ahr Stein und Morzit und der Pole Sieh Einziehung der Sehnguldennoten 


Gen Lin N, Und ilitärgefängnis von Madrid unweit Halmitad (Südſchweden) wegen Motor⸗[gow d. Der Tſcheche Kleps, der wegen Ventil 

Minna Militara weiß noch nicht, wann diefe|dejetts notlanden. Von dem Tſchechen bruchs in Südſchweden latt notgelandet war, der Bank von Danzig 

nere this de in lager eingeliefert werden [Kalla wird wegen Motordejelts ein Ausſchei⸗ konnte den Schaden beheben und ijt bereits in Die Bant von Danzig weiſt 212 hin, 
10 ung 


ich im Madrider Militär- den aus dem Wektbewerb erwartet Göteborg angekommen. Der Franzoſe Ni i ie Ei 

e 8 5 en ö S . . sole Nicolle daß der letzt ür die Ein l 

Unterofffaiale, 5 andere höhere Offi⸗ Es dürfte fih ein erbitterter end- ben beim Landen den Landeſporn verloren und - EA, * 31. Anguſt abs 
re und 33 Soldaten. tampi um die bejte Punktwertung ab⸗ repariert in Göteborg den Schaden. läuft 


. 00 S 


Frühſtück? In unſerem Sinne überhaupt un⸗ 


bekannt in ⸗Ilalien. Ein Schälchen ſchwarzen 


`~ 


in jenem ſtrengen 


kleiner geworden iſt. 


alt d * "A auch. 5 ginn 3 ‚na 
ogar die Schulen im Winter nicht die. 
Kinder der fefnſten! u en mit klammen 
Fingern da, Zum A amen den Eltern 
inter vor einigen Jahren 
Bedenken, als die Eiszapfen an den Dächern hin⸗ 
gen. Die Nordländer, die im Glauben an den 
zewig blauen Himmel“ nach Rom kommen, müſſen 
ſich „halt jo durchfrieren“. Bitte, das ijt kein 
Vorrecht der Unbemittelten, das mußte zum 
Beiſpiel auch der jetzige deutſche Geſandte in 
Waſhington, obwohl er mit feiner ſehr eleganten 
Frau in einer fürſtlichen Villa wohnte. Erſt jetzt 
längt die Zentralheizung an, jahrhundertealte 
e gegen das geheizte Zimmer zu be⸗ 
ſiegen. í ppe 
Aus Oeſterreich und Deutſchland aber drangen 
zu jener Zeit nach demſelben Rom verzweifelte 
Hilferufe, unterſtützt mit amtlichem Propaganda⸗ 
material. Da lag man Photographien, auf denen 
Kinder hinter Kohlenwagen herliefen, um die 
herabfallenden Stücke zu ſammeln — „ein er⸗ 
ſchütterndes Dokument der Not“. Wieſo Not? 
Welcher frierende Römer ſollte das be reifen? 
Droben wirft mancher arme Teufel nicht nur 
begehrliche, ſondern haßerfüllte und anklagende 
Blicke um ſich, weng er keine warme Stube hat. 
Fragt man aber hier einen Obdachloſen, warum 
er ſo friere, ſo antwortet er lachend: „Weil's 
kalt iſt!“ $ 
„Man weiß oft nicht, was größer iſt, die Be- 
dürfnisloſi eit des Armen in Italien oder die 
Selbſtverſtändlichkeit, mit der er uns unverſtänd⸗ 
liche Entbehrungen erträgt. Gewiß, die Sonne 
ſcheint in Neapel öfters als im Norden, und 
Diogenes zu ſpielen it Infelgebelien erheblich 
leichter; immerhin, beispiellos bleibt es, rätjel- 
haft ſchier, mit welchem Bern oder Nichts eine 
arme neh hier auskommt. Hat man gar 
nichts, ſo geht man halt aufs Feld und rupft ſich 
ein bißchen Grün aus. Ungezählten dienen 
Schlupfwinkel. die ich nicht beſchreiben möchte, 
als Schlafſtätte. In Muſſolinis Heimat lebten 
die Bauern bis in unſere Tage ſicher nicht beſſer, 
meiſtens aber ſchlechter als ihr Vieh. Ein Ar- 
beiter, der fih ein Motorrad mit Sonntagsbraut 
leiſten kann — ach &; wer es jo herrlich haben 
könnte im ſchönen Süden! - S 
Man komme nur noch felten ins Kino, das 
Theater habe man ganz aufgeben müſſen, klagen 
viele droben. Wer aber kommt auch aus dem 
gehobenen Mittelſtand Italiens jemals 
Theater? Ein winzigwinziger Bruchteil. 
„And nun das „ alles lacht, alles 
ift fröhlich und guten Muts. Reiſende, die über 
die Alpen kommen, aus den Notgebieten Mittel- 
europas, ſchütteln den Kopf: Unbegreiflich! 
Lachendes Elend! Wo über richtige Milerio e⸗ 
aßen wird, da muß es ſchon wirklich troſtlos 
ehen. i 5 
ie Gründe für dieſe andere Einſtellung zum 
Leben, zur Kriſis, um Sammer des Tages? Man 
müßte weit ausholen. Einer i der: das italie- 
niſche Volk hat in ſeinen ärmſten Schichten noch 
einen Rückhalt — es hat einen Gott, es glaubt 
me an Vaterland und Staat, und feine ftärtite 
eſtung ift die Familie. Kommen dunkle Tage, 
H forgt in der Tat einer für alle und alle für 
einen. 


ins 


. 
Graz, 27. Auguſt. In Krieglach it geſtern die 
Witwe des DEP S eter foe 125 Frau 
Anna Rojegger, im Alter von 72 Jahren ge- 
ſtorben. 


+ 
Breslau, 27. Auguſt. Bei Syfäthonenftöben 
zwiſchen Nationalſozialiſten in Uniform und 
Kommuniſten wurden ein Nationalſozialiſt und 
ein Kommuniſt durch Meſſerſtiche f 


Auch an Königskronen nagt die Zeit. Bei 
einer kürzlich du führten Reinigung der bri⸗ 
tiſchen Reichsjuwelen wurde f ellt, daß die 
britiſche Krone feit 1839 um eineff ganzen Zoll 


Poſener Land 


Ueber die Ackerkrume 
Geht des Oſtens R Wind; 
Brich dir die blaſſe Blume, 
Schmücke dein Haar, mein Kind. 
Falten D er Heimat Geſicht 
en herb deiner Heima 3 
Tiefe Seen betten 
Heimliche Schönheit ans Licht. 
Von des Lebens Feſten 
Raunt kein Lied an dein lauſchendes Ohr; 


Fragend, mit kargen Aeſten 
Redi fi) die Kiel empor, 


Wolkenſchatten jagen 
Sturmgetrieben am Himmelsrand, 
Wie von Stöhnen und Klagen 


Schauert das einſame Land. 

Einſam der Bauer . R 

Hinter dem Pflug, die Scholle wühlt; 

Ueber die Felder gleitet 

Nachthauch, nebelgekühlt. 

Fern das Tönen von Glocken 

Leis erzittert, leis verrinnt 

en dir die braunen Locken, ; 

Schlafe, ſchlafe, mein Kind. . 
f Franz Lüdtke. 

—ñ— 


Das Land und Berlin 


Von Hanna Bünnig⸗Viſſering 


Je näher unſere Heimreiſe nach der Stadt 


rückte, je leidenſchaftlicher haben wir noch die 
Gegend durchſtreift, im Vorgefühl des nahen Ab⸗ 
ſchieds Luft, Sonne und Natur immer bewußter 
genießend. Dabei haben wir noch zuletzt einen 
non Stadt und Dorf entlegenen, vom dichten 


Wald umſchloſſenen See entdeckt. Aus ſeinen, 
verjponneren Ufern flogen wilde Enten auf, als. 


wir uns ihm näherten, und flüchteten aufs Wajer, 
und ein Reh brach aus dem wirren Gerank und 
floh in den Wald. In die warme Regenluft 
ſtieg verdunſtendes Waller und verſchleierte dieſe 
liebliche Einjamteit. An einer Seite öffnete ich 
der dichte Waldkranz ein wenig, und wir 


er verletzt. 


ſahen 


Sahıt zu Hindenburg | 


Die Beratungen des Kabinetts 


die parlamentariſche Frontenbildung 


Berlin, 27. Auguſt. An der Reiſe des Reichs⸗ 
kanzlers zum Reichspräjidenten nach Neudeck wer: 
den wahrſcheinlich, wie der „Lokalanzeiger“ er⸗ 
fahren haben will, auch Reichswehrminiſter von 
E chleicher und Reichsinnenminiſter von Ga y I 


teilnehmen. x 


Berlin, 27. Auguſt Es verlautet, daß ein Ber: 
trauensmann des Zentrums nach Neudeck zum 
Reichsprüſidenten entſandt worden jei, um 
die Anſichten des Reichspräfidenten über eine 
etwaige Umbildung des Reichskabi⸗ 
netts zu ſondieren. 


die Frage der parlamentariſchen 
Frontenbildung 


Eine Darſtellung 
des „Bayeriſchen Kuriers“ 


München, 27. Auguſt. Der „Bayeriſche 
Kurier“ wirft heute die Frage auf, welche 
Möglichkeiten wohl beſtünden, wenn alle 
Beſtrebungen, zu einer parlamentariſchen 
Frontenbildung zu gelangen, ſcheitern ſollten. 
Das Blätt hält es für durchaus denkbar, 
daß es einem Präſidiallkabinett gelingen 
könnte, zu einer Zuſammenarbeit mit 
dem Reichstag zu gelangen, allerdings ein 
Präſidialkabinett, das unter einer anderen 
als der gegenwärtigen Führung ſtehe. 

Was die Verhandlungen zwiſchen Zentrum und 
Nationalſozialiſten anbelange, ſo entſprächen alle 
optimiſtiſchen oder peſſimiſtiſchen Darſtellungen 
nicht den Tatſachen. Feſt ſtehe jedenfalls, daß 
die Verhandlungen weitergingen. Ob 
ſie zu einem poſitiven Ergebnis führten, 
hänge davon ab, ob ſich die Nationalſozia⸗ 
Lijten zu einer tragbaren Verhandlungsgrund⸗ 
lage entſchließen könnten. ; 

Das Reichslabinett iſt zur endgültigen Be: 
ſchlußſaſſung über das große Wirtſchaftsprogramm 
verſammelt, nachdem in den letzten Tagen 
e e mit den Vertretern der Banken und 
der Induſtrie vorangegangen find, Am Sonntag 
wird Herr von Papen in Münſter vor dem 
Weſtfäliſchen Bauernverein den Hauptinhalt des 
Programms verkünden, und der Rundfunk wird 
Dafür ſorgen, daß alle deutſchen Hörer mittelbar 
an dieſer Kundgebung teilnehmen können. Am 
Montag reijt der Kanzler zum Reichspräſidenten 
nach Neude, um ihm über die Beſchlüſſe des 
Kabinetts zu berichten und, wie allgemein mti 
TA wird, ihn um die Vollmacht zur 

uflöſung des Reichstags zu bitten. 

Das Wirtſchaftsprogramam ſelbſt, das 
wie verſichert wird, weit über den Rahmen der 
Arbeitsbeſchaffung hinaus wirtſchaftliche und jis 
nanzielle Maßnahmen von grobes Tiaamaite 
enthalten ſoll, ſoll dann Mitte nächſter che 


auf einem Hügel ein kleines Haus liegen, zu 
dem wir uns einen Weg bahnten. 

Vor dem Hauſe ein kleiner Gemüſegarten, ein 
Ziehbrunnen und ein ſcharfer Hund an der Kette, 
und drinnen im peinlich ſauberen Stübchen eine 
alte Frau, die im Lehnſtuhl am Ofen ſaß. Sie 


begrüßte uns freundlich, und wir hörten von ihr, 


daß ſie hier ganz allein lebte. Sie hatte ſechzig 
Jahre in dieſem Häuschen verlebt, mit Eltern, 
Mann und Kindern — ihr Vater und ihr Mann 
waren Holzfäller geweſen — bis fie allein zurück⸗ 
eblieben war; aber ſie ſagte, daß ſie weder 

urcht noch Einſamkeit kenne. Von den 25 Mark 
ihrer monatlichen Rente brachte ihr eine Enkelin 
das Notwendige aus der nächſten Stadt. Sie 
ſprach in einer ſtillen, heiteren Art. Durch das 
kleine Fenſter, vor dem es aus Blumentöpfen 
blühte, ſah man auf den traumhaft liegenden 
See. Auf einigen vergilbten Blättern aus wer 
weiß wie langer Zeit lag ihre Brille: „Ich leſe 
ſie immer einmal wieder.“ Auf dem mit weißem 
Tiſchtuch bedeckten Tiſche, um den ſich wohl früher 
die Familienmitglieder verſammelten, ſtanden nun 
ſchön geordnet ihre Photographien und zeigten ſie 
im Sonntagsſtaat, im Hoch eitsſchmuck und im 
Silberkranz. Ueber dem Tic hing eine Petro⸗ 
leumlampe, die ihre An e h oh über dieſe 
Bilder ſchicken mußte. In der blitzſauberen Küche 
war eine Feuerſtelle; in den 84 Jahren ihres 
Lebens hatte ſie mit keinem Herd umzugehen ge⸗ 
lernt. Als wir ihr hundert Jahre eee 
weil ſie geſunde, klare Augen habe, erzählte ſie 
uns, daß ihre Enkelin einmal au ihr gejagt 
hätte: „Großmutter, deine Augen ſind nicht grau 
geworden.“ Nur, als wir ihr erzählten, daß wir 
aus Berlin wären und am anderen Tage dort⸗ 
hin zurück müßten, kam ein kleines Entſetzen in 
ihren treuen, ſtarken Blick. So lange, wie wir 
fie ſehen konnten, hat fie am Fenſter geſtanden, 
das ſie weit geöffnet hatte; ſie nickte uns noch 
einige Male langſam und bedächtig zu: Eine 
nicht zu erſchütternde Kraft, von Land und Haus 
ein Lebenlang umrahmt. Kein Wandel und Auf- 


drungen, ſie hatten vor Ziehbrunnen, Feuerſtelle 
und Petroleumlampe, vor der Anſpruchsloſigkeit 
und Einfalt eines ſchlichten Herzens Hal 


ruhr der Zeiten waren über ihre Kr ge⸗ 


gemacht. 


durch Not verordnung verkündet werden. 
Ungefähr gleichzeitig, am Dienstag, treten der 
neue Reichstag und der preußiide 
e Der Reichstag dürfte 
ſchon am Mittwoch ſeine Seſſion wieder unter 
brechen, da das Zentrum wegen des Eſſener 
Katholikentages eine Pauſe bis zum 5. September 
münſcht. An dieſem Tage jol dann Herr von 
Papen ſelbſt vor dem Reichstag auftreten und 
die Regierungserklärung dem neuen Parlament 
abgeben. 

Obwohl Freunde und Gegner des Kabinetts 
von Papen erwarten, daß der Kanzler mit der 
Auflöſungsorder in der Taſche vor den Reichstag 
treten wird, 9 doch immer noch ganz ungewiß, 
was nach dem 5. eee geſche⸗ 
hen wird. Es iſt noch nicht ausgemacht, 
ob vor oder nach einem Mißtrauensvotum auf: 
gelöſr werden ſoll. Auf die Frage, wie das 
Kabinett dann weiterregieren will, vor allem, ob 
es die Neuwahlen innerhalb der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Friſt von 60 Tagen ausſchreiben und 
nach dem geltenden oder nach einem 
neuen, dekretierten Wahlrecht durch⸗ 
führen will, iſt bisher ebenſowenig eine prä- 
ziſe Antwort gegeben worden, wie auf die Frage, 
welchem höheren politiſchen Zweck die Auflöſung 
und die Neuwahl dienen fol. Man weiß auch 
nicht, ob Herr von Papen unter allen Um⸗ 
ſt anden auflöſen will, ſelbſt wenn, was heute 
noch nicht zu überſehen iſt, der neue Reichstag 
im Gegenſatz zu feiner Annahme plötzlich doch 
eh regierungsfähige Arbeitsmehrheit aufweiſen 
ollte. 

Alle dieſe Fragen würden natürlich nur aktuell, 

wenn aus den Verhandlungen zwiſchen dem Zen⸗ 
trum und den Nationalſozialiſten wirklich ein 
konkretes Ergebnis herauskäme. Nach 
den Ankündigungen, die das Zentrum bisher 
8 hat, müßten ſich die Nalionalſozialiſten 
ſchon zu unwahrſcheinlich großen Verzichten ver⸗ 
ſtehen, wenn ein ſolches pojitives Ergebnis er: 
wartet werden ſollte. 
Nach anderen Informationen iſt es unwahr⸗ 
Iheinlich, daß der Kanzler das Auflöſungs⸗ 
dekret ſelbſt vor dem Reichstage zu 
verleſen gedenkt. Es liegt vielmehr nahe, 
daß dieſe einſchneidende Maßnahme dem Prä⸗ 
ſidenten des Reichstages in einem 
Brief mitgeteilt wird. Da die Auflöſung 
nicht zweimal hintereinander aus demſelben 
Grunde dekretiert werden darf, und da ſie das 
letzte Mal 7 1 85 weil das Parlament nicht 
mehr dem Willen des Volkes entſprach, ſo dürfte 
diesmal die Begründung herangezogen werden, 
daß der am 31. Juli gewählte Reichstag nicht 
arbeitsfähig iſt. 

Nach dem Buchſtaben der Verfaſſung würde 
die eee verpflichtet ſein, ſpäteſtens 
am 60. Tage Ya er Auflöſung die Neuwahlen 
tattfinden zu laſſen. Die zugeſpitzten politiſchen 
Verhältniſſe haben indeſſen in den Kreiſen der 
Regierung die Frage aufgeworfen, ob der 
Reichspräſident es gegenwärtig veran rz 
worten kann, das deutſche Volk in einen 
neuen Wahlkampf — den fünften im 
Laufe eines einzigen Jahres — zu ſtür⸗ 
en. In den 2 Kreiſen bekennt man 
ke mehr zu der Anſicht, daß die herrſchende 
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Auf der Heimreiſe tröſteten wir Sklaven der 

Ziviliſation uns ſchlecht und recht mit den uns 
nun empfangenden Annehmlichkeiten unſerer 
Großſtadtwohnung, um nur bald — wieder in 
das Aare Rad der Weltſtadt eingeſpannt — ihre 
e ei Eingſamkeit doppelt zu emp: 
inden. 
Von dem Balkon und dem Vorgarten des 
neuen Kranzlex⸗Cafés am Kurfürſtendamm ge: 
nießen die Gäſte den vorbeilaufenden Menſchen⸗ 
ſtrom, wobei die Senſationen Trumpf ſind. Durch 
Schminke und Kleider auffallende Erſcheinungen, 
ezotiſche Geſichter, ſeelenloſe Ordinärheiten 
machen das Schauen lohnend. Noch den breiten, 
in ſich ruhenden Geſtalten des Landes mit den 
ſicheren Schritten auf tiefer Erde gleichen dieſe 
vorüberwippenden Menſchen wehenden Fahnen 
über brennendem Boden. 

Zum erſten Male BD die Ufa mitten im heißen 
Sommer eine große Filmpremiere herausgebracht: 
„Menſch ohne Namen“ mit Werner Kraus 
und Helene Thimig — die beiden Größten 
unſerer Filmwelt. Sie ſchaffen im Zuſammen⸗ 
ſpiel, durch die Kraft des Ausdrucks inneren 

rlebenkönnens fo ſtille, tief bewegende Mor 
mente, wie wir ſie ſelten im Film erlebt haben. 
Aber das Filmmanufkript, in dem fie ihre wunder- 
vollen Kräfte ſpielen laſſen müſſen, zeigt er⸗ 
eee deutlich durch eine unmögliche Hand⸗ 
ungsentwicklung das naturferne Talent eines 
Großſtadtlibrettiſten. 

= Oval des Terraſſengartens im Ausſtellungs⸗ 
gelände führte in voriger Woche der Pilot Konrad 
einen Fallſchirmabſprung aus einer Mongolfiere 
vor, einem vor 150 Jahren von Mongolfier erfun⸗ 
denen, heute total veralteten Heißluftballon. 
Unter der nach unten geöffneten 
wurden drei Zentner Stroh verbrannt, um ſie 
mit Heißluft zu füllen. Konrad hing im Knie⸗ 


hang an einem am Ballon befeſtigten Trapez fî 


und ſtartete auf der kleinen, grünen Fläche des 
Terraſſengartens, er glitt in den Ferſenhang 
und ſprang in dreihundert Meter ar ab, Der 
5 entfaltete ſich gut, aber Konrad wurde 
ehr ſtark abgetrieben und geriet zwiſchen die 
kleinen Häuſer der Ausſtellung „Sonne, Luft und 
Haus für Alle“; er landete auf dem Dae eines 


ongolfiere f 


b 
Krije einen politiſchen und birth 
lichen Notſtand geſchaffen hat, a ta. 
geradezu verbietet, an ſtarrer pe Del 
graphengläubigkeitfeſtzuhalk nun? 
Reichspräſident wird alſo vor die Entſche red 
geſtellt, ob die Wahlaufregungen dieſes 
und die vielen Opfer, die der politiſche L 
der letzten Monate erfordert hat, ihm 
geradezu das Recht geben, einen 5 

außerordentlihen Notſtand i 

proklamieren und zu beſtimmen, u ge 

eine ſolche Beruhigung der Lage einai 
treten iit, daß eine Neu wahl ® Bol; 

Gefahren für das Geſamtwohl des 

kes abgehalten werden kann. lick 

Die Pauſe wird dann für die größtmacn z 
Förderung der fachlichen Arbeit ben 
werden können. Es wird ſich dann auch di di 
handeln, im Rahmen der Reichsverfaſſung gaf 
juriſtiſchen Grundlagen dafür 10 p” 
fen, daß eine Wiederkehr der jetzigen i 
lamentariſchen Zuſtände verhinder 
Dabei ſteht die Wahlreform im B 
grund der Erwägungen. Eine 
ſetzung des Wahlrechtes das in der Ve 
jung verankert iſt, iſt ſchwer durch ufüh h 
kommt deshalb ohne weiteres wohl duch ag 
Frage. Die Abſichten, mit denen man ſich ke 
zielen vor allem auf eine Bejeitigundge 
Liſtenwahl ab, die durch die Wahl pe ten 
licher Kandidaten in eng begt? iol, 


Wahldiſtrikten erſetzt werden l 
5 À Reich 
Berlin, 27. Auguſt. Die Rede, die pe A weh" 
kanzler morgen mittag auf der Tagung! 11. w 
ſäliſchen Bauernvereine in Münſter hä er!“ 
morgen von allen deutſchen 8 Ii 
übertragen. Die Rede beginnt mittag } 
12 Uhr. Vorher übertragen alle deutsche er 
der die Goethe⸗Gedächtnisſeier auf dem intel 
berg in Frankfurt a. Main, bei der Reich mh 
miniſter Freiherr von Gayl eine Anſpr 
ten wird. 


das Stuttgarter Sentrunsorgel 
zu den Noalitionsgeſprächen 


i nen 

Stuttgart, 27. Auguft. Ueber die Verhan a 
gen — — Nationaljopialiien, w 
Zentrum ſchreibt das hieſige n peu 
„Deutſche Volksblatt“: Es dar u 
ſchon als feſtſtehend betrachtet Wen 
„ 


u keiner Koalitionsregierung alten í 
Bimë Wir gehen davon aus, bai 3 oiie, 
menarbeit zwiſchen Zentrum und Nation f 

liſten im Reich, wenn es dazu kommen | 
unter einem ähnlichen et Ka erfolg Du 


unter Brüning. Die ſtarke Poſition, A 
die Entwicklung der letzten Jahre dem die 0 
Reichspräſidenten 1 iſt und pr 
einem Kabinett des Vertrauens zukommt. A 
nicht beſeitigt zu werden, ſoweit 2 
unerläßlichen Rechte des vor, 
und die Vorſchriften der Neichsverfaſſung. geh 
berührt werden. Dieje Linie wird ma 
alten müſſen, obwohl es unter 
eichter wäre, durch ſtraffe koalition 
ſche Bindungen die Nationalſozialiſten zu en 
art einer Politik nach den Grundidt 
Rei 


pe 
1 


gen, wenn die Zeit überhaupt ſchon rei s 


* 2 

Berlin, 27. nun Das Reichstarteh ! 

bean kundigen Mittelſtandes hat in einem 

en an den Reichskanzler zu dem a Sye 

Wirtſchaftsprogramm der Reichsregierung v, 

lung genommen und erklärt, daß „nur % "7 
je % 


wendung alterprobter Wirtſchafts grund 
3 vor der verantwortun dir fer er 
die 1 7 

D 


Achtung e t N 
antwortlichen e ‚d 
wicklung aller geſunden Kräfte, die 
deutſcher Arbeit und ihres Produkts, 
Verteilung der auf das Allernotwen 


fi % 


digſte 


d 
1 


Woch Die ſich inzwiſchen g 


Mongolfiere trieb an einen Fahnenmaſt = gi 


3 

n 

hängen. ; t RR | 
Auf dem Land, das die Kräfte zum potty 
ſchlagen, zum Wachſen nach innen treibt, 9 w 
noch keinen einſamen Menſchen gefu 
der harte, heiße Boden der Großſtadt en 
in das künſtliche Gewirr fliehende Auge“ 
einſamt. 


ſtellungspforte und blieb am umgeknick 


. — 


Kleine Erinnerungen anf 
an Hermann ~ 

Der Dichter im Parfümladen — Das \ 
des Bohe mien patol 

in dieſ ; der 75. Geburt?” 

er d0.” cee Dichters Herner 
fällt, deſſen Werke jabrzehm 930 Iipige 


nern und ⸗feinſchmeckern a 
genöſſiſchen Schaffens galten, deſſen 
mane „Die Vaterlandsloſen“, 
Geſchlechter“, „Michael“ uſw. von 4 
Abertauſenden 


elejen wurden und De 


jum Beispiel * A 
hrer erſten 00 


heiten aus 
Unter die 


en, 

50 i 
N 
y 


H 


D R 
gen c 


geitanden hat. (ine 
er einen Mann auf ý 
inem langen, wein en 
mantel und dem blanken Zylinder ſchla 


ton 


talt mit dem zigeunerhaften Kop ang 


mand anders ſein als Hermann 
neueſtes Buch Falkſtröm gerade m 

Intereſſe geleſen hatte. Kurz entſchlohe 
auf Bang zu, ſtellte ſich ihm vor und 
eine Bewunderung für ſein neues 
` 1 Di e Unterhaltung in © 
und die beiden Männer gingen gulam 
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Pofener 
Tageblatt 
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„Sonnabend, den 27. 
Nnenay 


Mon 
auf 


Auguſt 
igang 4.55, Sonnenuntergang 18.52. 
gang 23.55, Monduntergang 17.16. 
onntag: Sonnenaufgang 4.57, Sonnen: 


Ante 
Herang 18.50. Monduntergang 17.48. 
früh: Temperatur der Luft 
758. iter Celſius. Südoſtwinde. Barometer 
: Höchste Temperatur 26, niedrigſte 
PP 
Meter tand der Warthe am 27. Auguſt + 0,08 
gegen . 0,08 Meter am Vortage. 
fü Wettervorausſage 
ö * Sonntag, den 28. Auguſt 
ace — end * etwas kühler, 
id ordweſtlichen Richtungen drehende 
nde, etwas ———ů— r R 


Gen 
Son abe mph der Medizin“. 
„Die Verteidigung von Czen⸗ 


: „Triumph der Medizin“. 

Teatr Nowy: 

ag: m» Petroleumfieber“. 

8: „Petroleumfieber.“ 

8 N 2 5 

on ommerbühne in Solatſch: 

Sonnie": „Stalmierzanti“, pi 
„Skalmierzanki“. 

inos: 


~ 


Apo 
Nele 


Vakopelie, 


Fier (5, 7, 9 Uhr.) 
„eine Posener Chronik 

und die „se Sonntage im 300. Der morgige 

le olgenden Sonntage find wieder log. 


„Miſtigri“. 


zonntage“ im Zoologilhen Gar: 
Rügen für Eintrittspreiſe en 15 dieſen 
chen für Kinra chene 50 Groſchen und 25 Gro⸗ 

x B er. 

Aufn ahm notgeſches Mädchengymnaſium. Die 
am 9 Uhr deprüf ung findet am 31. Auguſt 
u Sinnt + vormittags ſtatt. Der Unterricht 

Nfün m 1. September um 9 Uhr, für Lerne 
à X Rina um 10 Uhr vormittags. 
en Abe peit und deſſen Folgen. Geſtern in 

. ſtunden kam es Welden Kindern 
Arbeiten Warſchauer Tor zu Meinungsverſchie⸗ 
as der Sten die ſich die Mütter hineinmiſchten. 

och di reit zur Prügelei führte, kamen auch 
tih Meine hinzu. Es entſtand nun eine 
ue Serm in deren Verlauf der en 
— einem ar Heymann von Franz Kropinſki 
leude. D Yadmeljer an der Hand ſchwer verletzt 

gte 9 hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft 
5 Ungra erlebten einen Verband an. 

A ücklicher Badeſprung. Die 17jährige 
Dry anaſit 
einer g. ins 
erlitt F öhe von 


X 


Prügelei, 


(ul. Dziekauſta) verſuchte einen 
aller, en 1 rungert und = 
ünf Metern herunterſtürzte. Sie 

were Verletzungen. Was 
1 Der 56jährige Eiſen⸗ 
Ad) verf Ludwig Giolecki (Lazarusmarkt 
ötdern uchte einen Selbſtmord, indem er fih 
& en, Sühen K poi am Hals 
È SU enklichem Zuſtande wurde er von 
i entenien Aae in das Eiſenbahn⸗ 
S aberführt. Die Urſache der Tat ift 

nn 


nut befannt, 
t einem Betrüger in die Hände ge⸗ 
n, 5 Wojczak aus Alt⸗Lubafz, Kreis 
dem Küm ete der hieſigen Polizei, daß er 
Jocdelwieſe melblättchenſpieler in der Nähe der 
l in die Hände geraten fei, der ihm 


1 D: 
Poli-) abnahm. Ermittelungen werden vom 


fied. Ge führt. 

men Kößtene egenſtände. Im Büro der hie⸗ 
dier 78, befinden ich Plac Wolnosci 12, Zim⸗ 
Mer anſchei nden ſich nachſtehende Gegenſtände, 
Allin Ochnend von Diebſtählen herrühren! 
N Nenkleider den, Baubeſchläge, FR jeidene 
ten und W. Taschentücher, zwei Eßgabeln gez. 


. Die Geſchädigten werden ge- 
le Gegenſtände abzuholen. ji 


Tot 
I N N 
fad zu Ölag: 12 Jahre Gefängnis 
0 er: Auguſt. Vor dem hieſigen Appel- 
als Berufungsinſtanz unter Vorſitz 
ry dle wic z hatten ſich der Land⸗ 
ie Brodzicz und deſſen Sohn Felix 
achver * bzw. Beihilfe zu verantworten. 
gelt iſt folgender: Der Angeklagte 
von cd aus Bromberg, der eine 
el 144 Morgen beſitzt, geriet als 
ner Dampfmühle mit dem getöte⸗ 
1 ei Meinungs: 
n die zu einem Zivilprozeß führ⸗ 
1 iber eden wurde nun indes. fa 
leide tejelben Rechte an. der Dampf- 
6 5 betre, daß jeder das Recht habe, die⸗ 
agen atze der en. Dieſes Urteil 9 die 
leine bei gaben, daß der Angeklagte eines 
M Sohne ten der Mühle durch Loste, von 
ieder gufgehetzt, zu einem Gewehr griff 
cho „Der getroffene Loske hatte 
es Ang. ich zu entfernen, worauf der 
Schläge geklagten hinterherlief und ihm 
n Mit einer Keule verſetzte. 
m läger wurden in der erſten 
en bzw. acht Fahre in Bromberg zu zwölf 
er Bedie eg Ane e ren Gefängnis verurteilt. 
rufungsir eil legten fte Berufung ein. In 
"tanz gaben die Angeklagten die 
ie Tat im Affekt ausge⸗ 


zer 


m zu der Ueberzeugung, daß 
ng der eigenen Willenskraft 

ei könne, und beſtätigte 

raf ten Inſtanz, ſoweit es den 
6 ei dem Sohn wurde die Strafe 
efängnis ermäßigt. 


Aus fta 


Uhr Cohn und Kelly in Hollywood“. (5, 7, 
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Vorſicht beim Pilzkauf 


dt und fand 
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ist schön 


Gewöhnliche Seifen und Pulver tun's nicht... . denn 


auf richtiges Reinigen 


fir. 196 


Sonntag, den 
28. Auguft 1932 
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- mit Elida gepflegt! 


und Spülen kommt's an! 


Elida Shampoo reinigt gründlich — es läßt sich 
restlos herausspülen. So gibt es dem Haar den 


schimmernden Glanz, erhält 


es schön und gesund! 


ELIDA SHAMPOO 


Der gefährlichſte Giftpilz 


Jedes Jahr neue Opfer — Es muß von der Gejundheitsbehörde 
etwas geſchehen. i 


Am Montag, dem 22. Auguft, jtarb im Städt. 
Krankenhaus in Poſen der Polizeiwachtmeiſter 
Wiktor Batkiewicz, wohnhaft in Górczyn, 
ul. Liſtopadowa, nach dreitägiger Krankheit, die 
durch den Genuß von Pilzen verurſacht war, 
welche auf dem Wochenmarkt des Alten 
Marktes gekauft wurden. Die Gattin des 
Herrn Batkiewicz, die am Mittwoch dieſer Woche 
ins Stadtkrankenhaus geſchafft worden iſt, 
kämpft mit dem Tode. Von der unglück⸗ 
lichen Familie iſt nur das 10jährige Töchterchen 
gerettet, das die Pilze nicht aß, da fie bei Ber- 
wandten war. 

Aus Anlaß dieſes tragiſchen Vorfalls veröffent- 
licht der „Dziennik Poznanſki“ eine ſehr inter- 
eſſante Zuſchrift des bekannten Pilzkenners und 
⸗Forſchers Prof. Teodorowic z. Dieſe Zu: 
ſchrift lautet: i \ 

„Als ich aus den Zeitungen von der tödlichen 
Pilzvergiftung in Poſen erfuhr, ging ich nicht 
von Amts wegen, denn das wollen die 
Behörden bisher nicht anerkennen, 
ſondern aus dem Gefühl heraus, der Wiſſen⸗ 
ſchaft und dem öffentlichen Wohle gegenüber 
moraliſch verpflichtet zu ſein, ſofort in das Städt. 
Krankenhaus, um über den Verlauf der ſo unge⸗ 
wöhnlich ſtarken Vergiftung, als auch über die 
Art der Pilze, durch die die Vergiftung hervor⸗ 
gerufen worden war, an der Quelle konkrete In⸗ 
formationen einzuholen. 


Dank der überaus großen Höflichkeit der ordi⸗ 


nierenden Aerztin Frau Dr. Maciukiewicz ge⸗ 
langte ich trotz der ſpäten Stunde in den Kranken⸗ 
faal, wo ich mit der ſchwerkranken Frau Bat: 
kars ein ausführliches Geſpräch durchführen 
onnte. 

Die Pilze waren in größerer Menge auf dem 
Wochenmarkt des Alten Marktes am 
19. Auguſt des Morgens gekauft worden. Nach 
dem Bericht der Frau Batkiewicz waren es „echte 
Pilze“ Hege Hähnchen und Wald: „Cham: 
pignons“. Die Pilze wurden mittags 
Frau Batkiewicz aß um 3 Uhr nachmittags etwas 
davon, während ihr verſtorbener Gatte erſt um 
6% Uhr nachmittags, als er vom Dienſt zurück⸗ 
gekehrt war, die Pilze aß. Beſonders 
giftig mußten die Pilze geweſen ſein, wenn 
ſie ſchon nach 3 Tagen den Tod des Herrn 
Batkiewicz, eines geſunden Mannes, der in der 
Blüte ſeiner Jahre ſtand, herbeiführten. Frau 
Batkiewicz hatte offenbar weniger davon gez 
geſſen, oder ihr Organismus ijt widerſtands⸗ 
fähiger, denn die Vergiftungserſcheinungen traten 
bei ihr ſpäter auf, es beſteht auch die Hoff⸗ 
nung, daß ſie wieder geſundet. 

Da ich genau unterſuchen wollte, welche Pilze 
von den Vergifteten genoſſen worden waren, 
brachte ich in das Krankenhaus ein deutſches, 
ehr getreu illuſtriertes Pilzkundebuch und zeigte 

rau Batkiewicz in der erſten Reihe die Ab⸗ 
ildung eines Harthäuslers („polniſche Trüf⸗ 
fel“! ..), der eben im Auguſt wächſt und vor 
zwei Wochen öffentlich in Poſen verkauft wurde. 
(Gemeint ift unter „polniſche Trüffel“ der geſähr⸗ 
liche eg iſt, auf den wir noch zurück⸗ 
kommen. Red 
auf den Tiſch von Frau Batkiewicz gelangt ſein, 
da auch in Poſen „Trüffel“ in Mode zu kommen 
beginnen, während die Kontrolle über 
ihre Echtheit und Genießbarkeit nur 
der Zufall regelt ... in Ermangelung der 
Organisation einer entſprechenden öffentlichen 
Sicherheit. À 

Aber es jtellte fih heraus, daß in dieſem 
nicht der Harthäusler die Urſache der 
giftung war. 

— Das waren Pilze mit grüner Oberfläche und 
weißer Unterſeite, jagte Frau Vatliewicz 
ſtöhnend. 5 \ 

ofort im Bilde, zeige ich ihr die Abbildung 
des „Waldtodes“, des grünlichen Kartoffel⸗ 
bofiſten. (Gemeint iſt der gefährliche Knollen⸗ 
blätterſchwamm. Red. Pos. Tgbl.) 

Ja, das ijt derſelbe, das ift der Valde: 
champignon. And er hatte jogar unten die: 
ſelbe dicke Wurzel, nur daß ſie mit dem 
Meſſer glatt abgeſchabt war. 

Um Himmelswillen! Der furchtbarſte Pilz, 
der Knollenblätterſchwam m, der Jahr 


alle 
er⸗ 


für Jahr ſo viele Leute in ganz Polen 


gelocht. p 


oj. Tgbl.) Er konnte aljo leicht 


dahin rafft, die in Krankenhäuſern ſterben, 
noch mehr aber privat, ohne daß fie ſich zum 
Krankenhaus melden, wie man mir heute in der 
ul, Szkoln a ſagte, dieſer wahre „Waldtod“ 
mit dem ſchönen, ſauberen Ausſehen und ver- 
lockenden Geſchmack, das ijt das bei uns immer 
dreiſter ſich breitmachende Geſpenſt der polniſchen 
Unkenntnis, im öffentlichen, kontrol⸗ 
lierten Verkauf auf dem Poſener Markt, 
das unoch auf dem Alten Markt, in unz 
mittelbarer Nähe des Magiſtrats! 

Aus Anlaß des erwähnten Harthäuslers habe 
ich an den Stadtpräſidenten vor zwei Wochen 
folgenden Antrag geſtellt: 

Ueberall im Weſten, namentlich in Deutſch⸗ 
land, beſtehen in großen und kleinen Städten 
öffentliche Pilzberatungsſtellen, in 
die die Bevölkerung der Umgegend fajt das 
ganze Jahr hindurch alle Pilze trägt, wo 
lie auch gefunden ſein mögen. Die Beratungs: 
ſtelle unterſucht ſie gegen eine nicht große 
Gebühr und wirft die giftigen ilze 
weg, während die eßbaren Pilze mit einem 
amtlichen Kärtchen verſehen werden 
und öffentlich verkauft werden 
dürfen. Die Stadtbevölkerung kauft ſie nun 
maſſenweiſe, ohne nach der Genießbarkeit oder 
dem Namen der Pilze zu fragen, da ſie ja durch 
das grüne Kärtchen der Beratungsſtelle 
geſichert iſt und ſich ſo ungeſtraft ein nahr⸗ 
wie und ſchmackhaftes billiges Mahl 

eiſten kann. uf dieſe Weiſe genießt ſie 
etwa 600 verſchiedne Sorten der 
beſten Pilze, die auch bei uns in 
Polen wachſen. Daraus ergibt ſich ein 
doppelter Vorteil: Der Stadtbewohner 
hat eine große Menge beſter und billiger 
Eßware, der Bewohner der umliegenden 
Dörfer aber eine beträchtliche Einnahme, 
die ihm aus dem ſo organiſierten Verkauf zu⸗ 
fließt und wn in den ſchweren Zeiten der 
gegenwärtigen Kriſe ſich über Waſſer halten läßt. 
im die Wirkung folder Organiſation zu 
illuſtrieren, legte ich dem Antrage deutſche 

riften bei, in denen angegeben wird, daß 
2. B. eine Stadt wie Chemnitz jährlich etwa 
700 000 Pfund friſcher Pilze konſumiert, Poſen 
17 en .. kaum 800010 000 Pfund jähr⸗ 

e \ 

Ich bat den Stadtpräſidenten, eine ſolche öffent- 

liche Pilzberatungsſtelle in Poſen zu ſchaffen, 
als Vorbild für ganz Polen, um auch den 
Wohlſtand ſeiner Bürger zu vermehren. Da⸗ 
bei bot ich ihm gern meine Dienſte an und wies 
auf die Notwendigkeit einer ſolchen Be⸗ 
ratungsſtelle hin, ee aus dem Grunde, weil 
wieder im Verkauf der Bofiſt auftaucht, trotz 
des zahlreichen — wie es ſcheinen möchte — 
doch wohl in der 1 praktiſch ge⸗ 
ſchulten ſtädtiſchen Dienſtperſonals der Sani⸗ 
tätskontrolle! 

Die Antwort des Präſidiums des Poſener 
Magiſtrats erhielt ich vorgeſtern. Sie lautete 
folgendermaßen: „Obwohl die von Ihnen ange⸗ 
chnittene Aktion von weittragender Be⸗ 

eutung ift, kann ſich doch die Stadt im Hin- 
blick auf die gegenwärtigen Wirtſchaftsſchwierig⸗ 
keiten der Realiſierung der Sache vorläufig nicht 
annehmen.“ 

Der „Waldtod“ aber reibt ſich vor Freude 
die knochigen Hände und ſchärft ſeine Senje! . .. 

. . Die „Pilzſaiſon“ hat Batkiewicz be- 
reits eingeleitet. Die Ernte wird reich ſein, 
denn auch der „Waldtod“ ſcheint ſtärker zu 
ſein als ſonſt, wenn ihm ſelbſt auf dem Alten 
Marlt der Zutritt nicht verwehrt 
wird! . . . Vielleicht geben auch der Stadt- 
präſident und die Herren Stadträte ihm die Ehre 
und kaufen ihn, wenn auch nur einmal, für 
ihren Haushalt! ... Denn die ſtädtiſchen Märkte 
ſind doch für alle da, nicht nur für die Familie 
Battiewicz. Ob Bettler oder Herr'n, jeder 
ißt ja Pilze gern!“ 


— . nn der Zeit vom 22. bis 26. Mugu 


Bei Müdigkeit, Gereiztheit, Angſtgefühl, Schlaf⸗ 
loſigleit, Herzbeſchwerden, Bruſtdruck regt das 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer den Blut: 
kreislauf im Anterleibe nachhaltig an und wirkt 


beruhigend auf die Wallungen. In Ap u. Drog. ! mehrtägige Unterkunft und 


2. Kreiswetturnen des Kreifes I der 
„Deutſchen Turnerſchaft in Polen“ 
am 3. und 4. Sept. 1032 in poſen 


Zu dem am 3. und 4. September d. J. in 
Poſen ſtattfindenden 2. Kreis wetturnen 
des Kreiſes 1 der „Deutſchen Turnerſchaft in 
Polen“ ſind die Vorarbeiten vom „Männer⸗Turn⸗ 
Verein Poſen“ ſo weit bendet, daß mit einem 
glatten Verlauf der ausgeſchriebenen Wett⸗ 
kämpfe gerechnet werden kann. Ueber 200 
auswärtige Turner und Turnerin⸗ 
nen haben bereits ihre Teilnahme an den 
Wettkämpfen gemeldet. Schon am Sonnabend 
vormittag trifft der größte Teil der auswärti⸗ 
gen Gäſte in Poſen ein und wird vom Empfangs: 
ausſchuß, welcher ſich im Reſtaurant „Briſtol“ 
befindet, in ihre Quartiere weitergeleitet. Sonn: 
abend nachmittags 2 Uhr beginnen dann in der 
Arena boiſko po P. W. K. die Wettkämpfe. 

Es werden ausgetragen: 

a) Neunkampf für Aeltere — b) Fünflampf für 
Männer (100 - Meter - Lauf, Kugelſtoßen 714 Kg. 
Weithochſprung, Schleuderball und Kürfreiübung) 
— c) Dreikampf für Männer (Steinſtoß 15 Kg., 
Hochſprung, 100⸗Meter⸗Lauf) d) Dreikampf 
für Aeltere (Stabhochſprung, Schleuderball, 75 
Meter⸗Lauf) — e) Dreikampf für Frauen (Schlag⸗ 
ballweitwurf, Kugelſtoß 4 Kg., 75⸗Meter⸗Lauf!). 

Abends 8 Uhr findet in der Grabenloge ein 
Begrüßungsabend für die auswärtigen 
Gäſte ſtatt. 

Die Wettkämpfe am Sonntag vormittag 
werden um 7 Uhr mit einer Morgenfeier auf 
dem Sportplatz eingeleitet. Es erfolgen dann die 
Wettkämpfe im Zwölftampf für Männer, Gie- 
benkampf für Frauen ſowie ein 100⸗Meter⸗Lauf. 
Nach einem gemeinſamen Eſſen um 11.30 in der 
Grabenloge werden nachmittags um 2 Uhr die 
Wettlämpfe in Verbindung mit einem Scha uz 
turnen fortgeſetzt. Das vorliegende Programm 
weiſt folgende Vorführungen auf: y ` 

1. 400⸗Meter⸗Lauf — 2. Geſellſchaftsſpiele im 
Fauſtball 3. 4 mal 100⸗Meter⸗Staffel 
4. 1500⸗Meter⸗Lauf — 5. Barrenturnen der 
Frauenabteilung — 6. 3000⸗Meter⸗Lauf — 7. 
Kunſtturnen am Barren der beſten Turner = 
8. Fauſtballwettſpiel um die Kreismeiſterſchaft 
a) für Turner, b) für Turnerinnen — 9. Schwe⸗ 
denitaffel: 400, 300, 200 und 100 Meter — 
10. Kunſtturnen am Neck der beſten Turner. 

Den Abſchluß der turneriſchen Vorführungen 
bilden die allgemeinen Freiübungen mit an- 
ſchließender Siegerver kündigung. Abend⸗ 
8 Uhr vereint die Turner und Turnerinnen ein 
gemeinſamer Tanz in der Grabenloge. Für Mon⸗ 
tag iſt bei genügender Beteiligung ein A usflu g 
nach Puſzeozykowo geplant. Sämtliche 
turneriſchen Vorführungen und Wettkämpfe wer⸗ 
den in der Boiſko Arena po P. W. K. abgehal⸗ 
ten (Ausſtellungsgelände, Eingang ul. Reymonta, 
Linie 6 der Straßenbahn, Halteſtelle Diakoniſſen⸗ 
Kae) Auf dem Sportplatz, der zum Teil ge⸗ 
deckte Tribünen hat, findet ſich Gelegenheit, Er⸗ 
friſchungen einzunehmen. Ebenfalls wird am 
Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab ein grö⸗ 
beres Orcheſter für die muſikaliſche 
Unterhaltung Sorge tragen. Trotz 
der großen Unkoſten, die der „Männer-Turn- 
Verein Poſen“ zu tragen hat, iſt der Eintritts⸗ 
preis von 50 Groſchen für die turneriſchen Ver⸗ 
anſtaltungen ſo gering be neſſen, daß es jedem 
möglich ſein wird, den überaus intereſſanten und 
lehrreichen Vorführungen beizuwohnen. 


Tagung 
evangeliſcher Religionslehrer 


O. Kletzko, 26. Auguſt. Die Jahreskonferenz 
evangeliſcher Religionslehrer der unierten en. 
Kirche in Polen, die ihrem Weſen nach die Ta⸗ 
gung einer religionspädagogiſchen „ 

ĵi arſtellt, 
ſchaft von Paſtoren und Lehrern - fe Ak . 
reis Gneſen. 
für 


nachbarten Langenolingen, 1 
Das dortige Heim des ‚Landesverbandes 
Innere Miſſion war auch diesmal dankenswerter⸗ 
weiſe für dieſen Zweck bereitgeſtellt worden und 
leiſtete auch für einen pri geringen Preis die 

erpflegung der Teils 
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*Poſener Tageblatt 
Standgericht Oſtrowo verhängt Todesſtrafe 


Der Staatspräfident wandelt die Strafe in lebenslängliches Zuchthaus um 


+ Oſtrowo, 26. Auguft. Wieder einmal tagte] mehrmals die Grenze auf legalem ſowie un⸗ 
das Standgericht. Am Donnerstag, dem 25., legalem Wege überſchritten hat. Der Ange⸗ 
trat es unter Vorſitz des Vizepräſes des hieſigen klagte ſtreitet jegliche Schuld ab, wird jedoch 
Bezirksgerichts und den beiſitzenden Landrichtern durch das vorliegende Beweismaterial der Schuld 
Iwicki und Wozniak zuſammen. Unter der An⸗ überführt. Er iſt bereits ſiebenmal vorbeſtraft, 
klage der Spionage zugunſten Deutſch⸗ darunter zweimal wegen Fahnenflucht. Mit 
lands hatte ſich der 35 Jahre alte Jan Step⸗ Hilfe eines an den Kriminalbeamten Doktor ge⸗ 
nie wicz aus Sulmierſchütz, Kreis Oſtrowo, zu richteten Briefes, der in Geheimchiffre abgefaßt 
verantworten. war, gelang es den polniſchen Kriminalbehörden, 


i į N Stepniewicz zu entlarven und am 5. Auguſt d. J. 
Die Verhandlung wurde ſtreng geheim geführt. Na e Ferner iſt nachgewieſen worden, 
Mit Ausnahme der geladenen Zeugen wurden daß auf Betreiben des Angeklagten der polniſche 
alle Perſonen aus dem Gerichtskorridor entſernt. Staatsangehörige Antoni Hadrian in Breslau 
Es waren etwa ein Dutzend Zeugen geladen, dar⸗ vom Gericht wegen Spionage zu 2% Jahren 
unter zwei höhere Offiziere als Sachrerſtändige. Zuchthaus verurteilt worden iſt. Gleichzeitig 
Segen 232 Uhr nachmittags war die Gerichtsver- wurden drei im polnischen Spitzeldienſt ſtehende 
handlung zu Ende. Die Deffentlühteit wurde Perſonen aus Deutſchland als läſtige Ausländer 
wiederhergeſtentt Gegen 3 Uhr Jalle der We. ausgemieſen. Ferner wurde dem Angetlagten 
richtshof das Urteil. Der Angeklagte wurde der zur Laſt gelegt, über die Organiſation der Grenz⸗ 
Spionage für ſchuldig befunden und zum Tode zollwachen Sulmierſchütz und Suſchen den dent- 
durch den Strang verurteilt. Die bür⸗ ſchen Behörden wichtige geheim zu haltende 
gerlichen Ehrenrechte wurden ihm aberkannt. Unterlagen übermittelt zu haben. Ferner jol 
Aus der Begründung des Urteils iſt folgendes zu der Angeklagte den deutſchen Behörden eine 
entnehmen: Photographie des aktiven Oberleutnants K., der 
Stepniewicz ſtand ſeit Auguſt v. J. im bezahl⸗ im polniſchen Spionagedienſt tätig iſt, ausgelie⸗ 
ten Kundſchafterdienſt und in engem Brieſwech⸗ fert haben. i 
jel mit dem deutſchen Kriminalwachtmeiſter Dot-| Der Angeklagte nahm das Urteil gefaßt ent- 
tor aus Militſch (Schleſ.) und einem sie irele S Gin 


Bromberg A 
Typhus. Hier wurden acht Fälle non Es 
krankungen an Anterleibs⸗Typhus teitgeitellt. e 
handelt ſich um Jugendliche, die von Ferien dae 
heimkehrten und die Krantheit auf dieſe Dr 
nach Bromberg einſchleppten. Man hat die for 
krankten in den Iſolierungsräumen des Dita, 
niſſen⸗Krankenhauſes untergebracht. Die zul en 
digen Behörden haben außerdem die nötig 
Maßnahmen getroffen, um einer Ausbreitung s 
gefährlichen Krandhet vorzubeugen. So hat ma 
vor allen Dingen die Baracken hinter der Kriege 
Brietkasten der Schfiftleitus, 
Sprechſtunden in Brieffaltenangelegenheiten nur werktüg 
von 11 bis 12 Uhr. eilt 
(Alle Anfragen find zu richten an die Brieftaften- geren 
leitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünfte werben s fid 
Leſern gegen Einſendung der Vezugsguittung nente; 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage tjt ein geant 


umſchlag mit Freimarke zur eventuellen ihriitlihen 
wortung beizulegen.) 


R. Sch. in Trz. Sie können Ihre Forderung 
gegen die Forderung des Magiſtrats nicht he; 
rechnen; der Magiſtrat kann daher die fraglichen 
18,— n zwangsweiſe von Ihnen einziehen. a 
Das Fernſprechamt ijt nach unjeren Ermittellag d 
gen nicht berechtigt, den 20prozentigen Juſchte, 
zum de eſpräch zu erheben, wenn ſich der RM 
wünſchte Inbaber der Nummer ſofort auf e 
Anruf des Poſtamtes meldet. — Zur Abnahn⸗ 
des Telephonbuches ſind Sie unſeres WiN e 
nicht verpflichtet; wenn Sie jedoch das Buch 2 
genommen haben, müſſen Sie die 2,50 21 
zahlen. 3 Justiz 

L. €. in 3. Die Beſchwerde ijt an den Juki 
miniſter zu richten. — Der Gerichtsvollzieher ff 
perpflichtet, die ihm erteilten Zwangsvg 
tredungsaufträge unverzüglich auszuführen. t 
iſt nicht bekannt, daß dem Gerichtsvoltzieher den 
Ausführung ſeiner Aufträge beſrimmte Friſen, 
vorgeſchrieben ſind. Sie können gegen den g 
richtsvollzieher Beſchwerde beim zuſtändigen 
Amtsgericht erheben, wenn Sie glauben daß ior 
Gerichtsvollzieher die Ausführung der efu 
unnötig in die Länge zieht. ; nicht 

Nr. Inge. Wenn Sie den Mietsvertrag ner: 
in ſchriftlicher Form abſchließen und nicht . 
einbaren, daß der Vertrag eine begrenzte, 
Jahr nicht überſteigende Geltungsdauer elch 
ſoll, fo gilt der Mietsvertrag nach dem Ge 
als auf unbegrenzte Zeit abgeſchloſſen arte 
Mietsvertrag hat in dieſem Falle eine Mi jr 
geltungsdauer von einem Jahre und kann e 
zu Quartalsſchluß ſpäteſtens am dritten 
des betreffenden Quartals gekündigt werd ag 
brauchen den mündlich abgeſchloſſenen Ve Sie 
nicht zu verſtempeln. Nach dem Geſetz find der 
verpflichtet, die Miete nachträglich monatlich und 
vierteljährlich zu bezahlen. — Nach §F 1280 Sie 
1282 der Reichsverſicherungsordnung mijjen ut 
innerhalb von 2 Jahren nach dem auf der mitt 
tungskarte verzeichneten Ausſtellungstag auf 
deſtens 20 Beiträge entrichten, wenn Sie Ber. 
Grund der Verſicherungspflicht mehr als 60 und 
träge entrichtet haben. Wenn Sie auf Gr 60 
der Verſicherunspflicht noch nicht mehr als 
Beiträge entrichtet haben, müſſen Sie in ak pie 


nehmer, Die Konferenz ſah, wie in den Vor⸗ 

jahren, ihre Aufgabe in der richtunggebenden 

Mitarbeit am Neubau des evangeliſchen Reli⸗ 

gionsunterrichts, deſſen Grundlage ein ſchon von 

einer Kommiſſion in Arbeit genommener Reli⸗ 

gionslehrplan werden ſoll. Den geiſtigen Mittel⸗ 

punkt der Tagung bildete ein mehrteiliger Vor⸗ 

trag, den der durch ſein Buch: „Das Wort Gottes 

und der Unterricht“ in weiteſten Kreiſen bekannt⸗ 

gewordene Akademieprofeſſor Dr. Gerhard Bohne 

über das Thema: „Vorausſetzungen und Ziele 

evangeliſcher Erziehung“ hielt. An den Nach⸗ 

mittagen wurden dann zwecks Gewinnung eines 

einheitlichen Standpunktes von Paſtoren und Leh⸗ 

rern Referate über das Geſamtthema: „Verkün⸗ 

digung im Religionsunterricht“ gehalten. Es 

ſprachen hierzu: Kaſchik⸗Poſen: „Dur Borges 

ſchichte der Langenolinger Religionslehrer⸗Kon⸗ 

ferenzen, ihre Ergebniſſe und Ziele“; Schenk⸗ 

Friedenshorſt: „Die unterrichtliche Behandlung 

non Stoffen des alten Teſtamentes“; Hehnchen⸗ 

; Eneſen: „Die unterrichtliche Behandlung von 

. Stoffen des neuen Teſtamentes in unſerem en. 

Pie nter he Damaſchke⸗ Bromberg: 

„Die unterrichtliche Behandlung von kir lich⸗ge⸗ 
ſchichtlichen Stoffen im Religionsunterricht.“ 

Die gegen die Vorjahre bedeutend geſtiegene 

Beſuchsziffer, die allgemeine geiſtige Teilnahme 

und die lebhafte Ausſprache zeigten, daß dieſe 

Mi Konferenzen immer mehr von ausſchlaggebender 

Bedeutung für die enen be Aan HE 

gegenüber dem evangeliſchen Religionsunterrich 

und für feine methodiſche Ausprägung werden. 

Die Konferenz wurde in ihrem wi enſchaftlichen 

Teil von dem Leiter des Landesverbandes für 

Innere Miſſion in Polen Paſtor Eichſtädt⸗ 

Poſen und in ihren methodiſchen Beſprechungen 

von dem erſten Vorſitzenden des Verbandes deut⸗ 

ſcher Lehrer und Lehrerinnen Schulleiter Jen⸗ 

dri ke⸗Bromberg geleitet. 


i $ Urlaubs⸗Ende 


Noch ſind in den großen Privatunternehmun⸗ 
gen, bei Gerichten und anderen Behörden nicht 
alle aus dem Urlaub zurückgekehrt; immer noch 
| gehen Anſichtspoſtkarten ein, auf denen Kollegen 
und Kolleginnen die Herrlichkeit des Landlebens 
preiſen, vom Gebirge und von der See ſchwär⸗ 
men, aber die MET ſind ſchon wieder zurück⸗ 
gelehrt, und des Dienſtes ewig gleichgeſtellte 
Uhr hat von neuem zu ſchlagen begonnen. Sit 
bei manchem ſchon die Ferienſtimmung vorüber, 
die vor den Ferien immer lebhafter iſt als nach⸗ 
her, ſo gibt es doch noch überall „Feriengeſichter“, 
braungebrannte Geſichter, die zeigen, daß die 
freie Zeit noch nicht lange vorüber iſt, und daß 
die Stubenluft ihre Einwirkungen noch nicht ſo 
ſehr geltend machen konnte. Geſpräche über die 
er „über den Aufenthalt draußen in 
Wald, Gebirge und an der See werden noch 
immer geführt. Da gibt es mitgebrachte Photo- 
graphien und abgeſandte Poſtkarten zu erklären, 
die Schönheiten der einzelnen Gegenden müſſen 
Repue paſſieren, es wird über die Preiſe in den 
verſchiedenen Orten geſprochen. Bei dieſem Aus⸗ 
tauſch der verſchiedenen Erfahrungen und bei 
den Schilderungen über die Naturſchönheiten die⸗ 


Nowak, die gegen Polen Spionagetätigkeit trei Ein an den Staatsprüſidenten gerichtetes 
ben. Um feine Tätigkeit zu verſchleiern, kaufte Gnadengeſuch hatte Erfolg: die To desſtrafe 
er ſich ein an der Grenze gelegenes Grundſtück. wurde in lebenslängliches Zucht⸗ 
Amtlicherſeits -ift feſtgeſtellt, daß der Angeklagte haus umgewandelt. 

— ——— U Zꝛ:—ꝛ:: 


R Aufnahmeprüfung neuer Schüler findet von 9.30 

Zenlſchen p a Uhr an ſtatt. Am 2. September beginnt dann der 
ti 90 Jahre alt. Der Küſter der hieſigen planmäßige Unterricht. 

evang. Kirchengemeinde, Friedrich Berndt, i 
begeht am 4. September dieſes Jahres feinen Bunig 
90. Geburtstag und auch in dieſen Tagen ſein Der nächſte Jahrmarkt mit Krams, Vieh- 
50jähriges Jubiläum als Küſter. Pferde⸗ und Schweinemarkt findet am Donners! 
Liſſa tag, 1. September, ſtatt. 


k. Der Primas von Polen an die Tremeſſen 
ü ilde. Anläßlich Des | 8 Nee g 
diellhrigen Ni keln in Bore bat der d iR Perſönliches. Der bisherige Leiter 
Bezirksvorſtand der Vereinigten Schützengilden i hieſigen Poſtamtes 8. Kl. Görſti wurde zum 
des Bee Liſſa an den Primas von Polen, eiter des Poſtamtes 2. Kl. Mogilno ernannt. An 
Kardinal Dr. Auguſt Hlond, ein Huldi ungs 775 G. wurde der hieſige Poſtaſſiſtent Owceza⸗ 
telegramm geſandt, auf das der Primas wie folgt TAE zum Leiter beſtimmt. 
3 De 72200 100 fie die alt deen Bartſchin 
i iſſa ſpreche i rt — — 3 

du d Ohrenbeceiſe meinen auftichtigſten ü. Stadtverordneten verſammlung. 
ank aus. Eurem Gelöbnis, das Ihr anläßlich Auf der letzten Sitzung der Stadtverordneten, ge- 
des 75 jährigen Beſtehens der Schützengilde in leitet vom neuen Bürgermeiſter Strzypczyk, wurde 
Boret por dem dortigen wundertätigen Mutter- in bezug auf die Veruntreuungen in der hieſigen 
ottesbilde abgelegt habt, ſowie Eurem ritter- | Öasanftalt vom Stadt. Czeſtaw Reinke ein eili⸗ 
lichen Tun im Sinne göttlicher Tradition gebe ich ger Antrag vorgelegt, über den ſich eine ſehr leb⸗ 
meinen Segen.“ am Ausſprache entſpann. Daraufhin wurde eine 

k. Naturſeltenheit. In einem der Gär⸗ beſondere Kommiſſion gewählt, die eingehend die en, $ 
jer oder jener Orte und Gegenden tauchen mande ten an der ul, Dabrowftiego hat diefer Tage ein Art und Weiſe der Angenauigkeiten feſtſtellen ren mindeſtens 40 Beiträge entrichten. s gef 
mal ſchon wieder neue Gedanken über künftige Apfelbaum zum zweiten Male in dieſem Jahr |joll. Alsdann wurde ein Proteſtſchreiben der hie⸗[Anwartſchaft auf die Rente nicht zu ver n 
Reiſen auf. Noch iſt es beinahe ein J? Jahr Blütenſchmuck angelegt. gen Bürger gegen die Wahl des Bürgermeiſters] Die Wahl der Lohnklaſſe ſteht Ihnen 


bin bis zur Urlaubszeit im nächſten Jahre aber k. Geſtörtes Tanzvergnügen. Einige] verleſen. Stadtv. Cz. Reinke legte einen zweiten S 1440 der Reichsverſicherungsordnung frei. 
das iſt kein Hinbernie, ſchon jh palis 5 ; dem; ei 1 igen, Antrag vor welcher enthält, daß die Bürger duch | nn 
aale in 


ü 
3 P 25 fi fi f 
ſchmieden, ſich bereits auf den nächſten Gommer- das am letzten Sonntag im Spichalſchen Saale in die Bezahlung von zwei Bürgermeiſtern teine | 2m 
urlaub zu freuen. de (alienin ii die alt⸗ 1 ſtallfand, u ſprengen. Die Polis weiteren Lasten tragen werden. Bezüglich der — 
eue de wieder in ibre et, die Gergei war jedoc auf bem ee t ben etenung, Der Penfion für den Birgermeijter awise 
‚Iprähe über die Ferienzeit werden immer fel- leiegerſſchen Burſchen Bekanntſchaft mit dem Tyczewſti wird man fih ans Wofewodſchaftsamt 
tener, und nur, wenn ein Arlaubsſpätlin zu- Gummiknüppel. wenden. Bis zur endgültigen Erledigung diejer| _ Gefunden. In der Badeanſtalt si, 
, züddmmt, fladern die Geſpräche über die ſcgne k. Cin niğt alltäglicher unfall Angelegenheit folt T. ein monatlicher Borſchuß Maſſel wurde eine lederne Gelddörſe gefun 
Funn des Sommerurlaubs noch einmal auf. Jubel⸗ ſtieß dieſer Tage dem Feldwächter 9 vom gezahlt werden. Das neubearbeitete Statut des Der Verluſtträger kann fie auf dem Polizei 


ümmung, Sonnenſchein auf weiten Ebenen, hohe Gute Przybin, Kreis eile, ie h i soe s 3 1 bahn m 1 abholen. 


läne zu junge Burſchen verſuchten, 


dunkelgrüne Wälder, ſchmale Fußſtei wiſchen Rundganges durch die Fel f 
weißſchimmernden Bi ein Aigen mt 4 75 ein 80 u aus feiner Schreckſchußpiſtole und ver:j|nete empfahlen, aus dem Zwiqzek auszutreten. | Sarne 10 
gefleckten Forellen, brandende Wogen und feiner letzte ihn erheblich an der rechten Hand. Der Ver⸗ Jarolſchin — Aufhebung des Polizetam per. 

and am Meeresitrand, das Rufen des Kuckucks lehte wurde in das St. Joſefkrankenhaus⸗Liſſa Wie wir en ift aus Sparſamkeitsgründe⸗ 


und der Sang der Nachtigall, Wieſen, viel eingeliefert. xX Feuer, In Ludwinowo brach gegen 10 Ahr |, lizeiamt Garne aufgehoben worden ind 

ſchöner, als die feinſten Teppiche; herrliche Aus⸗ 1 Zwangsverwaltung eines taati. abends bei dem dortigen Landwirt Karlinſti ein Vene ren Sarne iſt nen Kami s 

‚lichten von hohen Bergen, romantiſche Felſen⸗Gutes. Die ſtaatliche R in Poſen Feuer aus, dem zwei Ställe und eine Scheune Sören verteilt worden; desgleichen auch np 
. Salewicz gepachtete zum Opfer fielen. Mitverbrannt find Be Ar⸗ Schußbeamten, zwei kommen nach Kawitſch 


chlünde, alte Burgen und kühle, ſchattige Gär⸗ hat über das von Herrn ele 1 1 
ten . . all int nendli it zurück- ſtaatliche Gut in Witſchenſke Zwangsver⸗ beitspferde, einige Schweine und Ferkel ſowie g $ 
AA e ee eee al angeordnet. AR er iſt vier Ziegen. Der Schaden beträgt 25 000 zt und aer n e 


Birnbaum 


Vom Auto totgefahren. Die S2jährige 8 
K. Piechota aus Sierakowo wurde von einem 1 
Auto aus Gorzyn, Kreis Birnbaum, geführt Schülerinnen für ſämtliche Klaſſen der Anſtalt, 
vom Chauffeur Stanislaus Tomkowiak, über⸗ auch für die Vorſchule (4. Schuljahr) entgegen. | : RN a 
fahren und dermaßen verletzt, daß fie am 20. d. Der Anterricht beginnt am 1. September um Lgowo nach Gaſiorowo „ geſperrt. mit, daß auf dem Dominium Orla, Kreis 
Mis. verſtarb. 8 Uhr wie immer mit einer Eröffnungsfeier. Die! Zufahrt ift über Imielow möglich. ſchin, die Schweinepeſt ausgebrochen iſt. 


FR. RATAJCZAKA FEINSTE HERREN- 


J M AS Ni SCH N El DEREI 
ANZÜGE NACH MASS 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 150 
złoty 180 
złoty 225 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von | 42 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Dede Umsatz, Her 


Teleſon Teleſon Telele 


Wir besitzen vier Geschäfte: l. ulica Fr. Ratajczaka L, 26-07. 54-15. 2. ulica Wrocławska 14, 21-71. 3. ulica Wrocławska 15, 54 7 
ee Neueröffnet 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. zu 


— Herr Klemens Blkachowfki ernannt worden. iſt durch Verſicherung gedeckt. — In Marien⸗ ZJulroſchin ; 
Vom Deutſchen Gymnafinm. Das Sonn brannte dem Landwirt Tafinberg eine | — Jaßfungsaufſchub. Der neee 
iefige Deutſche Fymnaſium nimmt zum neuen Scheune mit der gefamten diesjährigen Ernte Firma Edmund Schulz wurde auf eigenes — 
uljahr noch Anmeldungen neuer Schüler und ab. Man vermutet Brandſtiftung. $ uchen ein weiterer Zahlungsaufſchub von 1 
>% a 8 Weg. Da über die Lutynia | Monaten gewährt. 
eine Brücke gebaut wird, bleibt der Weg von — Schweinepeſt. Das Amtsblatt ar 
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m m 5 30 le 
del helen, al m inftig war, nicht „Hier! 


dann ) ) 
eine kann es einem paſſieren, daß man fi 
Fele ſuchen muß. Solide Leute und 


q 5 5 müſſen das oft. Augenblicklich bin ich 
bericht, Oi 

tenget, w 
0 
wunsch 
Sir 
Broh 


es gr 
Wenne faßt nien, ein angenehmes Aeußeres 
nöti 


y e ich bin ſehr froh. Kommt 
e 


Adern s ätýenland, und ich mache ſtaunende 
Nr Meine Gnädigite, ich möchte alles im Haufe | 
W Dert Haufe? Ich begreife nicht recht —“ 
Ich a 11 2 Pflichten einer Hausfrau —“ 
Ver „Deritand den 

stammert ae die Achfeln. 


Bra riii 1 
chriſtli 
und dem Danje. $ dachte an den 


HE 
583 


Er 


IF: 


FEN 
KH 


75 


p P — wu fir. 196 
tan Die Welt der Fra ber 


Kinderſpiel 
a; Von Annette von Droſte⸗Hülshoff 
Blu, ſind meine Finger ſo grün, 
Sie nen hab' ich zerriſſen; 
wollten für mich blühn 
Sie ren en miij ap ó 
neigten in mein eſicht 
Jae fromme ſchüchterne Liber 
x war in Gedanken, ich achtet's nicht 
è ‚og fie zu mir nieder, 
ih die lieben Glieder 
n ge igen Mut. 
— floß ihr grünes Blut 
Sie meine Finger nieder; 
Si klagten nicht, ſie weinten nicht, 
Nu ſtarben ohne ee 
Wie dunkel ward ihr Angeſicht, 
Sie wenn der Himmel graut. 
Sonit unten's mir nicht eriparen, 
Wo hätten fie es getan! 
In pin ich gingefahren 
8 trübem Sinneswahn? 
töricht Kinderſpiel 
8 ſchuldlos Bruder iepen! 
Laßt an auch dem Leben viel, 


eriebenem Sellerie oder einem Apfelzwiebel⸗ 
flat oder fein I6lagenem Sahnenquark füllt 
und zu grünem Salat gibt. 

Tomateneier. Man höhlt ſchöne gleichmäßige 
Tomaten aus, ſetzt ſie in eine feuerfeſte Form, 
legt in jede Tomate ein Flöckchen Butter und 
ſtellt ſie zehn Minuten in den heißen Backofen 
oder unter das Küchenwunder. een be: 
reitet man ein zartes flockiges Rührei, füllt es 
ſofort heiß in die Tomaten, beſtreut dieſe mit 
ewiegtem Schnittlauch und gibt ſie mit Kopf⸗ 
falat u Tiſch. — Oder: Man ſchlägt in die 

1 heißen Tomaten ein ganzes Ei (das 

lein ſein muß) und läßt es ähnlich wie 
Setzei ſtocken. Streut dann obenauf Peterſilie 
oder Paprika und ſetzt jedes dieſer Tomateneier 
auf ein ſchönes ſaübergewaſchenes Salatblatt, 
das möglichſt rund wie ein Schüſſelchen geformt 
ſein muß. 

Tomatenauflauf mit Pilzen. 1% Pfund To- 
maten, 1 Pfund Pilze, feingehackte Zwiebel, 
Peterſilie, Butter, 3—4 ganze Eier, pro Ei ein 
Eßlöffel 9 7 Paprika, Iz, etwas Schnitt⸗ 
lauch. Man buttert eine Auflaufform gut aus, 
belegt fie dick mit Tomatenhälften, die Schnitt⸗ 
fläche nach oben, und läßt ſie im Ofen anſchmo⸗ 
ren. Dann belegt man fie mit der Pilzfülle; 
hierzu werden die gut geſäuberten u e fein: 
geſchnitten, mit etwas Zwiebel angedünſtet und 
das Ganze mit einer dicken Bechameltunke ge 
bunden, welcher man ein Ei beifügen kann. Man 
I bag die Form nochmals in den Ofen und gibt 
obenauf die mit Milch, Paprika und Salz ver⸗ 
quirlten Eier, die mit Schnittlauch beſtreut mwer: 
den und langſam bei mäßiger Sie zu Rührei 
ſtocken müſſen. Ein ſchnell herzuſtellendes Ger 
richt, das mit Kartoffeln gereicht wird. D. C. 


Das Sterilifieren im Gasbratofen 


ift immer noch zu wenig bekannt. Da man dabei 
ve N. e r emer — im 8 
en, um einen Sohn auf eine öhere Schule topf erſpart, das auf Gas überhaupt nur 

i ö “ i Verwendu eines Starkbrenners rationell ge⸗ 
. n ſtalten läßt ſollte jeder Beſitzer eines Gasbrat⸗ 
rohres mit dieſer Methode befreunden. Man 
muß dabei folgendermaßen verfahren: 

Der Gasbratofen wird mit einer Aſbeſtplatte 
oder mit einer 1% bis 2 Zentimeter dicken Unter: 
cht lage von gut angefeuchtetem Zeitungspapier aus- 

elegt, und zwar nimmt man dazu das y 
lech mit nach unten gewendetem Rand, Die Glä- 
er werden in den Ofen 12 hineingeſtellt, daß ſie 
ch gegenſeitig nicht berühren, und mit ihnen ein 

ichen Waſſer zum Verdunſten, damit die Luft 
im Ofen feucht bleibt und das Brüchigwerden der 
Gummiringe verhütet wird, Nun wird der Ofen 
entzündet, und man läßt ihn bei ein Drittel der 
Vollflamme die für das betreffende Gterilifiergut 
N a 1 vorgeſchriebene Temperatur erreichen, die mon an 
zu fördern. In Marburg erzählte man mir, daß dem ein elegten Thermometer ablieſt. In dieſem 
in den bitterarmen Zeiten, die dem Kriege folge Augenblick beginnt die Sterilifierzeit, und tegt 
ten, die Studentenreſtaurants (die es vielen erſt muß die Flamme klein geftelit werden, ſo daß die 
bon be bei ihrem» Studium zu bleiben) Temperatur dieſelbe bleibt. Ist die vorgeſchrie⸗ 
den heſſiſchen Bauern und Gutsbeſitzern inj pene Feit abgelaufen, wird der Gashahn geſchloſ⸗ 
großzügiger Weiſe mit Lebensmitteln verſorgtſſen und die Glaser bleiben zum Erkalten im Ofen, 
wurden. Die Landleute tan der 31 y den man aber öffnen kann, ſtehen. 
Marburg Eier und Kartoffeln, Bohnen u = Kleine Mengen kann man auch auf der offenen 


ſen, ſo viel ſie nur entbehren konnten, damit die Gasflamme ſteriliſieren, ſofern man feuerfe 
, a2 rs ts 
Studenten jo billig wie möglich verpflegt werden Jenaer Glas Kalam i und dem Glas einen Unters 


fie aus Aſbeſt oder Sia rhan gibt. Die Gas» 


Der deutsche Student von heute 


Von Cicely Hamilton 


Am 29. Januar erſchien die deutſche 

š leg des unlängſt erſchienenen 

Buches „Eine Engländerin entdeckt 

Deutſchland“ von Cicely Hamilton. 

Dies iſt wohl einer der erfreulichſten 

und e Verſuche, Deutſch⸗ 

land, wie es heute iſt, zu verſtehen. 
Nachſtehend eine Probe. 


W da kein ſchönres Leben als Studenten- 
eben!“ 

„So fangen ſeit alters die jungen Leute, und 
ihre Väter ſtimmten in Erinnerung an die eigene 
Jugend fröhlich mit ein. Heute hoffen und 
flehen zahlreiche deutſche Studenten, dieſe ihre 
Lehrjahre möchten nicht die . fein, die 
ihnen das Leben zu bieten hat! , Das alte Bild 
* Glücks iſt für uns nur bittre Ironie!“ 
ſchreibt einer, der dieſes Leben kennt. 

In Vorkriegszeiten gehörten ſchätzungsweiſe 
zehn bis zwölf Prozent der deutſchen Studenten 
zu den wirklich wohlhabenden Klaſſen, LER 
etwa ſechzig bis ſiebzig Prozent dem bürgerlichen 
Mittelſtand entſtammken; das heißt, fie kamen 
aus jener Geſellſchaftsſchicht, die in wirtſchaft⸗ 
licher Dune am ſchärſſten von dem Kriege und 
einer Nachmahd, der Inflation, betroffen wurde. 
nfolge der Armut und des Ruins des Mittel- 


Neu war an dieſer deutſchen Nachkriegsſituation 
die plötzliche Not der Maſſe der Studenten, die 
Notwendigkeit für die Mehrheit, den Arbeits⸗ 
markt aufzuſuchen, um ſich die Mittel für den 
Unterhalt zu beſchaffen. Im Jahre 1919 ſank 
die Klaſſe, bei der Wets eg traditionell 
iſt, endgültig auf das Niveau der Armut herab, 
und tauſende Studenten — von denen zahlreiche 
ſoeben erſt vom Militär entlaſſen waren — muß⸗ 
ten einen Teil des Jahres Lohnarbeit verrichten, 
um ſich auf ihr Examen vorbereiten zu können. 
Nach einer drei Jahre ſpäter, 1922, aufgeſtellten 
Statiſtit waren volle 50 Prozent der 1 
Studenten gezwungen, wenigitens ein paar Mo⸗ 
nate im Jahr eine gewinnbringende Tätigkeit 
auszuüben, und wie man mir 1. b iſt ſeit 
dieſer Zeit der Prozentſatz jener, für die Lohn⸗ 
arbeit eine Notwendigkeit iſt, eher noch geſtiegen.“) 
Manche dieſer Lohnempfänger arbeiten nur wäh⸗ 
rend der großen Ferien, andere in noch ärmliche⸗ 
ren Verhältniſſen müſſen neben ihrem Studium 
vn ‚ganze Jahr hindurch Lohnarbeit verrichten, 

i 


fi 


dung — das unterliegt keinem Zweifel — 
hat für den Deutſchen, den Durchſchnit sdeutſchen, 
eine Bedeutung, die ſie für den Durchſchnitts⸗ 
engländer nicht beſitzt. 

„Es gibt auf der ganzen Welt kein Volk, das 
es ſo wenig nötig hat, zum Schulbeſuch an ehal 
u 5 werden wie die Deutſchen. Es gibt auf 

er We 


— — 


Ich ſuche Stellung 
Me Von Henny Alberta Hanſen. 


andes ſchien es eine Zeitlang fajt, als würde 
ie lange Tradition deutſcher Ku tur zugrunde 
ch gehen, als würden viele, wenn nicht die meiſten 


ie Millionenpapas verteilt wur⸗ 


er tun das felten, umfolide Leute und 


Hier und zu Nutz und Frommen 


wakt, und die angeführten Tatſachen und Zah⸗ 
kſalsgenoſſen will ich hier getreulich mb den 


t 

len laſſen dieſen Eindruck berech t erſcheinen, 
aber ſo tapfer Deutſchland um die Wiedergewin⸗ 
nung ſeines früheren materiellen Wohlſtandes 
kämpft, bewunderungswürdiger iſt ſein ampf, 
ſich ſein wiſſenſchaftliches Erbe zu bewahren — 
ein Kampf, der ungebrochen durch eine Epoche 
nationaler Kataſtrophen und perſönlicher Leiden 
ſcaft eln wurde. Nur ein Volk, dem Wiſſen⸗ 
ſchaft 10 —5 das Allerheiligſte bedeutet, nur 
ein Volk, dem die DEM aft als Lebens⸗ 
notwendigfeit gilt, konnte der geiſtigen 
Kriſe, dem drohenden Ruin in einer Weiſe ent⸗ 
gegentreten, wie Deutſchland das tat. 


Wie es mir ergangen iſt auf dem Dor⸗ Eltern Jahr um Jahr willig jedes Opfer brin⸗ 
91 Nummer eins! Der alleinſtehende Herr 
ich de tüchtige und gebildete Hausdame. 

xi ert hat eine Billa, ein Auto, ein 


ſehr liebenswürdi i i 

ge Art. Wir erledigen 
2 Beſprechungen, ſind uns gegenfeitig 
ch und werden daher ſchnell einig. Der 


tr altsfrage. Hundertzwanzig Mark! I 
im ° Meinen Ohren nicht, mir kommt es vor diele Millionen für Brofeflorengebälter, jo ** 
ſo viel weitere Millionen für Schul⸗ und Uni⸗ 
verſitätsbauten zu bewilligen, und könne damit 
ein wohlunterrichtetes Volk erkaufen. Gelehr⸗ 
ſamkeit ich eines perſönlichen Opfers wert, und 
war nicht nur in den Augen des Studenten. 

änner, ſelber ohne Bildung, erlegen ſich Ein⸗ 
ſchränkungen auf, um die Sache der Erziehun 


Der Herr lächelt: 


immer lächelnd: „Ich verſtehe 
5 — nicht mehr und ging. 


ei! Eine alte Dame ſucht eine ge⸗ genoſſen zu feinem Studium zurück, legte 
mit beſcheidenen Anſprüchen in g l a 
prüche um einige 


9 

ſei ihr angenehm, mache einen 

lesen Malen . Se fie werde mich f { r 
B. Alle Arbeit, auch Wünſche, alle per⸗ und zu Lehrern der Jugend ſich ausbilden könn⸗ 

l ten. „3u einer Zeit, als der Streit der Parteien 

das Land ins Verderben zu panen drohte, wirt- 
ten bei der Paketen ür die Studenten Män⸗ 
ner aller Klaſſen und Anſchauungen dienen, 
von dem einen Wunſche beſeelt, die Kultur der 


Nation zu fördern. 


en das er und ſeine a en I 
‚ Ankleiden ujw., mit Amy, f ) 
und den, ſpazieren gehen, mufgieren, vor: vorſtellbare luck der Inflation und 
fürfunplegen. Dafür das könig ithe Gehalt 
all reißig Mark, jede Woche vier Stun: 
e vierzehn Tage Geeta mittag frei, 
N Schle acht Uhr zum Auskleiden wieder 
i „afen müſſe ich zwar im Badezimmer 
Matuußt werde) auf dem Fußboden, 
tratze jei weich, wirklich ſehr 
Se mife doch einſehen, daß meinetwegen 


lamme muß beim Steriliſieren auf offener 
lamme ſtets klein geſtellt ſein; der Glasinhalt 
darf nicht agen weil ſonſt Saft zwiſchen Glas 
und Deckel kommt und den wichtigen erſchluß 
indert. — Im elektriſchen Ofen arbeitet man 
hnlich; 30—40 Minuten Stromzufuhr genügen. 


Steriliſiertabelle für das Einmachen im Gas⸗ 
ofen mit Thermometer. 


mer. Dieſe Millionennoten waren billiger, er⸗ *) Heute ift der Werkſtudent durch die Maſſen⸗ 
heblich billiger als Tapeten! Das Geld, das in arbeitsloſigkeit völlig vom Arbeitsmarkt vere 
Denn 3 zur gange bun df Kolleggelder und drängt (Anm. d. Ueberſ.). 

e 


r i 15 Min. b. 75° Birnen, wei 
Kon Bram nm eändert werden könne, und ar Unterhalt Bi 1 8 0 e, run ———ů— Fee 15 Bin. b. 15 ae * 25 Din. b, m 
, te e n ihrem S lafzimmer li einen nter ja t bis zum amen eſtreiten rom eeren 152 n. b. 75 irnen, harte n. b. È 
n ache ber mile e ha mensch | lite, war pidaia m einem Ce henbabnbilett Comatengerichte Seer, „ e ee , 2 . È D8 
Ich ir war die Menſchlichted gur mich zu e eſchmolzen. Ich übertreibe nicht, das Rohe Tomatenſuppe. Pro Perſon rechnet man] unreife es Min b. 75 Tomaten e 29 Min. hans 
A rer pros Pete. Ja. edeutete für ihn die Inflation, und was fie für 23 große Tomaten Man zerdrückt diefe über] Mirabelten 25 Min. b. 755 Kohlrabi 60 Min. b. 100° 
dn Mn drei] Ein Herr in einer Vorſtadt⸗ ihn bedeutete, bedelteke fie für tauſend andere| einem Gob oder pajjiert fie durch die Maſchine. Bess 5 Win. D: 701 Bpinal 60 Min. b. 100° 
hite eine Hausdame gegen Taſchengeld, r Aber wie er aushielt, ſo hielten Man verlängert mit etwas Apfelſaft oder Ge⸗ 3 2. Min. 5. 90 Flelſg 60 Nin. 5. im» 
Son ee l. eamtenwitwe oder Rentnerin. 1 We 1 Ru mee ganen 1979 müſebrühe, gibt einen Löffel Sahne, einen Tees | Breifeiheeren 35 Min: b. 2 Brilertinn 65 Din. 8. 100 
würden ſeinen Mi alter Herr, durch die 5 beſtreiten Pi durch Sonnta rheit auf et löffel rohen Zwiebelſaft, etwas Zitronenſaft und Aepfel, harte 30 Min. b. 800 | Schneide bohnen 90 Min. b. Inn! 
jó da moittein beſchränkt, allzu viele dern, in Babriten und in erg derten aut en i2 So el Oel hinzu und ſchmeckt das Ganze | Ripen 30 Min. P. 809| Geben, junge 20 Min: 6. 100 
erbarm ohl nicht melden. ch ging hin, dern. in Fabri 955 Bergwerken beſtritten. mit Sellerieſalz und etwas rifa ab. Ebenſo] Rhabarber 25 Min. b. 80e Sparge 90 Min. b. 100 
ende Sa > 7 ‚Sie baten nicht,“ ſchreibt jemand, der Stu⸗ läßt 1 Note Rüben 25 Min. b. 80 Brechſpargel 90 Min N 
dier Uhr mariterin. Zeit: fünf bis id Spa äßt ſich eine ſehr gute Soße herſtellen. 5 chſparg Min. b. 100 
ande F kam um fi N 1 dentenelend und ⸗armut aus nächſter Nähe ken⸗ 2 à 1 Kürbis 25 Min. b. 800 Roſenkohl 100 Min. b. 100 
in hete iteri fünf Abr. Mit mir nen lernte, „den Staat oder die Oeffentlichkeit „Tomaten mit Sellerie gefüllt. 10—12 ſchöne | Gurtenjatat 23 Min. b. 800 
ere ug terinnen. Im Eßzimmer um Hilfe, fie ſetzten ihre letzten Kräfte ein, um Tomaten, 2 mittelgroße llerieknollen, Oel, 3 
nie Alle 1 7 Es kamen noch mindeſtens fih ſelber zu 85 u Semmelbröſel, Kräuter, geriebenen Käſe, etwas 
Re, oſchengeld jawohl! Der Herr | "IC deütſche Univerfität ijt eine reine Lehr⸗Gemüfebrühe. Den Tomaten iet man Kinder! 
enftalt; fie verfügt nicht über eigene Wohnräume: Aber Dedel ab, höhlt fie aus und legt fie um] Intel Mar hat Schulden. Als er eines Tages 


J 5 ie en, f eh ge Hausfrau ſehr liebenswürdi⸗ 


len; gar nicht H 

Bahr > aber men stich nur ein Taſchengeld zu 
» ig wenn 

on; weshait foti 16 fo viele a 


Yan nd eine weit Damen für ein Taſchengeld! 
erzig a 


I u 
ae aus det e unf befürchtete, daß mich bie 
mei 
N here nicht ganeunzig Pfund zu ihren —5 


mein) beid 
init men Fäbi, ſelbſt. Nummer oat zweifelte 


e 
aleni ts ihnen nicht! 
dpa baum Stellungfuccht wahr? Ich habe kein 


na, noch ein paar Sehrs. 
und ar n älter, gar nicht pflegebedürf⸗ 
gut pi Fort ſehr malie ee e ſondern 
Á Geſchäfk m, ſehr wohlſttuiert, mit einem 
es und einem ſoliden Bankkonto. Er 


: N PAE : Abtropfen auf ein Sieb. Die Sellerieknollen 
ser e d W werden Jauber gebürſtet oder dünn geſchält, im 


zu Beſuch kommt, ruft Fritzchen Bo erſtaunt: 
möblierten Zimmern. Verglichen mit dem Leben dünne 


„Nanu, Onkel, du ſitzt ja auf einem hl!“ 
„Na ja, warum denn nicht?“ 

K hat doch geſagt, du ſitzt ganz tief in der 
inte! 


* 
„Mutti, heute haben wir aber fein mit Sand 
seiýmifjen t 
„Kind, du weißt doch, daß Ihr das nicht ſollt 
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eingehadte Zwiebel hinzu, röſtet alles zuſammen 
j eicht an, ſchmeckt ab 550 f 
an die Konjunktur nicht 


f etzt. In einer flachen Kaſſerole oder feuerfeiten| Wenn du den einen Mag ins Auge getroffen 
J bermunbpferstcdenn auch jo glüclich, Beneidet | Whckistrels, der ao ſich A e e i born eht man die Tomaten dicht nebeneinans| hätte. hätte es ihm ſehr weh gelan get 
Eee E f.. Seen E 48 sa mt ine Gonna 
"erin, pter ſuchte eine befreundete“ Geſell⸗ egü eue die Sohne und Tochter aufzuwenden., fan fam garſchmoren. Dieſes Gericht kann man P 
a da dieſer N ” und ejelle | muß heute die große Zahl jener kultivierten aka⸗ pi ; i 
erv nicht bei mir entwidelt | demiſchen Kreiſe gerechnet werden, bei denen die auch kalt zu Kartoffelſalat reichen. 


„Vater, ſieh mal, wie dick die Dame da iſt — 
oooch!“ 


„Aber, Junge, das ſagt man doch nicht!“ 
„Wieſo, man ſieht es doch!“ ” 

* 
„Kind, jetzt ſei aber endlich einmal artig!“ 
„Och, unartig fein ijt viel ſchöner!“ 

* 


enſter blaſen werde“; im Hin⸗ 
i > ‚ 100 Gr. geriebenen Käſe, 1—2 Eidotter, 
Die Tomaten 
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echs 


rbeit und wenig Brot. Das 


daß von den run ri 5 Nen! ; 
heute Univerjitäten und Hochſchulen beſuchen, daß es eine geſchmeidige Maſſe gibt. Man füllt 
über 30 Prozent nur gerade das Exiſtenzmini⸗ maten damit,; 5 a 
mum, bas Plohe Geiltenzminimum beiten, und ſtellt ſie dicht in eine kleine Pfanne oder Auf⸗ 
daß weitere 20 Prozent nur über wenig mehr lar - 
— Sie ſind auf einfachſtes Eſſen ce pil- | bei guter Mittelhitze. 
ligſte Unterkunft angewieſen. Nicht der geringſtef Füllung von Tomaten. Allgemein eignen ih 
Zuzus, kein Feuer in der Wohnung beim Stu⸗ zur Füllung von Tomaten ganz beſonders gut: 
Abe dium. Keine Feiertage, keine Reiſe, kein Geld 
Lell de ich auch alluchen, und einen Millionär | fü 

nicht. Ich bin eben ein Pech⸗ 


igtei tum 2 

dant kochen akeiten, weil ich den Gänſebraten 
ei Re enn ic aſſer aufſetze; ja, 2 fann 
l rein Gep ters ae habe, Und 

h oße raten wirklich vorzüglich! 
er i geht 0 renmort Ar Num⸗ 
u kf elf und zwölf war ich 
aße ihnag Oder zu „gebildet“, oder meine 
Alles Dinge, für die ich 


„Wie ijt denn das Wetter heute, Evchen?“ 
„Och, ganz gut, Mutti.“ å 
„Biel Sonne?“ 

„Nein, nur Himmel!“ 


Hat er nicht recht? 8 ý 
„Als ich den Hund kaufte, haben Sie mir ge: 
ſagt, er jei glänzend für Ratten und ‚Mäule 
P t Keinen Mauſeſchwanz rührt die Töle an! 8 
2 8 ö € Rohkoſt ſchmecken ausgehöhlte Tomaten beſon⸗„Na, habe ia inen ni t gejagt, der Hund iğ 
„Herr, laß dieje Jahre nie enteilen!“ ders gut, wenn man he mit Mayonnaiſe oder glänzend für Mäuſe und ten?“ 


Reis, Käſe, Pilze, Eier, die man einzeln oder in 
guer Verbindung dazu verwenden kann. Zur 
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Spölka Akcyjna 
Zentrale u. Hauptikasse Poznan Depositenkasse 


ulica Masztalarska 8a ulica Wjazdowa 8 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 ; Telefon 2249, 2251, 8054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. 7 Annahme von Geldern zur Verzinsung. 

Diskontierung von Wechseln / Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkaut von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


le an REN 


Stenographie⸗ 
Schreibmaſchinen⸗ und 
Buchführungskurſe 


3 und 6 monatl., fangen am 5. September an. 
Tyran, Strzelecka 33. 


TRUSKAWIEC-ZDROJ 


Billige Herbstsaison vom 1. September 
P für Bäder ds 

Preise dae ermässigli! 

Einholung von Informationen und Wohnungs- 


bestellungen nur durch die Kurverwaltung 
(Zarzad Zdrojowy), Truskawiec. 


Reklame- und 
Geschäfts- 
Drucksachen 


in ein- u. mehrfarbiger 
Ausführung liefern wir 


sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. AKC. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Billig oder teuer waschen? 


Wenn Sie Persil in richtiger Menge 
AUN- Sent nehmen, kalt auflösen und die Wäsche 
SEFE nur einmal kurz kochen lassen, haben 
E Sie den besten Wascherfolg und sparen 
Arbeit, Zeit und Geld. Persil ist. ja so 
ergiebig! 1 Paket Persil reicht für Z% 


Drahtgeflechtlahrik 
bis 3 Eimer Wasser. 
Tersite Sersil 


Alexander Maennel 
Originalersatzteile 


a njtallationsarbeiten 
Gas- und Waſſerleitungen 


G— —— ͤ—x —— 
Neuanlagen u. Reparaturen Kyffhäuser-Technikum 
für Ingenieure und Werkmeister 


Beſte Ausführung. — Solide Preife. 

, . lordorn. Bl hnik, 
K. Weigert, Poznan I e eee 
Plac Sapieżyński 2, Telefon 3594. Für Kaufleute einsemestrige technische Kurse. 


Achtung, Tageblaitleier 


Ohne eine Erhöhung des Bezugspreiſes ift das „Poſener Tageblatt“ 


noch am Erſcheinungstage 


in unſeren nachſtehenden Ausgabeſtellen zu haben: 


Nowy Tomyśl W. 5. 


Marke New⸗Hudſon Moz 
dell 1931, 500 cem, mit 
elektriſchem Licht, wenig ger 
braucht verkauft umſtände⸗ 

halber. Off. unter 3701 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

N ——— —— — 


In Benkſchen: err Fr. Tomaſzewſki, Rn 99 60 | 
In Birnbaum: err Herbert Zarling, Aleje Lipowe 33, Klavier kon die einzig und allein ein potoi Funktionieren garantieren i 
3n Bojanowo: err M. Bernhardt, (Druckerei), Rynek 18, geſucht. Off. mit Breis- * N z5 Modellen Fla W ; 
Sn But: Marja Jablońjta == angabe unter 3595 x Planer zu * 
In Czarnikau: err J. Deuß, Rynek 2, = ont die Geſchäftaf.d. gi N Fabrik- jir 
In ae. 8 . = a. ul. Koscielna 15, e è preisen, 2 
In Duſchnik: err K. Neumann, ö ee eee. F : 

S ee au" a n | „ 
In Jilehne: Herr M. Kaſſner, s 7 ee Polski Fiat S A. 
In Gneſen: err Dr. Zahler, ul. Chrobrego 33, 12855 8 BR Teleion Filiale Poznań Telefon 


billig zu verkaufen. 20-92 Kantaka 10 20-92 


H. Chodan, Poznać, 
ulica Fredry 2 


In Jarolſchin: Her Rob. Boehler, Kralowila 11 a, 
In Koſten: err B. Fellner, ul. Poznanſka 2, ; 

In Liſſa: Buchhandl. Eiſermann T. zo. p. ul. Komeniuſza 31, 
In Mur.-Goslin: Frau Rödenbeſck (Papiergeſchäft), 

In Neufomifchel: Herr R. Seeliger, 


(früher Paulikirchſtraße) 


e eee. 
ö Billiger 


In Oſtrowo: Herr W. Guhr, ul. Zdunowſta 1, 2 2 
80 . ie 279989 15 A g N Ann: i kaun es nicht fein! Leipziger | 
n Pinne: err Leonhard Steinberg, Rynet ba, ; 3.50 Zloty é 
In Pudewitz: au Biernacka, ul. Koſtrzynſka 8, i 
Im Enden In U. Kortſch, Rynek 1218 (bisherige Ge- Sportoberhemd 5 Neueste Nachrichten 
| Rat en eine 1 Ele dor eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
: a ne 
ee sr 1 i Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In Ritfhenwalde: Herr W. Hoppe, Rynel 4, ; 
In Rogafen: err Jul. Fiebig (Buchhandlung), 


In der ganzen Welt bekannt. 


In Samter: err Józef Groſzkowſti, ul. 3 Maja I, 

In Sieratöw: 5 Lange Biervertrieb), * 

In Schoften: Frl. A. Rude Papiergeſchäft, 4 Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
In Schroda: Herr Geſchäftsf. R. Bach, ul. Dabrowfſkiego 29, kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, det eine 


In Schwerſenz: Frau Angermann (Papiergeſchäfh, 
In Tarnowo podg.: Herr Molkereiverwalter Fengler, 


ausgezeichnete Übersicht über die 


In Tremeſſen: err Paul Tiſchler, pl. Kilinſtiego 9, n Verhältni i 

In Wolljtein: err Aurel Graffe, Rynet, deutschen Verhältnisse ermöglicht 
In Wongrowitz: rau E. Techn au, FE Herren * 

In Wronke: Herr Emil Belau. nachthemd, m. Beſaz v. 4.90, er n e Fd al ee 


A| Herrenfoden von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
Herrenſocken in ſchönen 
Modefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroclawska 3. 


will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertrefflicher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180 000 Exemplare! 


Hauptgeschäſtsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


Beſtellen Sie das Abonnement für September direkt in den Ausgabe, 


(Bei Beſtellungen durch die Poſt erhalten Sie das Tageblatt bekanntlich einen 
Tag ſpäter.) 5 


ig Bei Abholung in den Ausgabeſtellen 21 4.00 
Monatlicher Bezugspreis: „ Zuſtellung durch Boten... zt 4.30 


„* 


Alle Ausgabe- Stellen nehmen auch Anzeigen-Auſträge zu Originalpreiſen entgegen. 
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Polnische Koniunkturinstitut über 
linanzwirtschaftliche Lage 


ee des Warschauer Insti- 
und Preisforschung entnehmen 
Lage Poresführungen über die finanzwirtschaft- 
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el ei 
he cen ©sserung, was sich preisdrückend auf 


Schen Banken verfügen, unterlägen 
j infolge des Einlagenschwundes, 
erteljahr über 140 Mill. zt betragen 


en hätt verringert und erst im Juli wieder 
en. wenn auch nur um 17 Mill. zt. 


auch auf dem Anlagemarkt nicht 
sich nach der Lausanner Kon- 
der ausländischen Börsen fol- 


neuer Emissionen zu denken, die 
Pia “kturveriani währnd einer Depres- 
s estitionen ermöglichten. Die staat- 
nale Investitionstätigkeit sei infolge 
Staates auf den geringsten Um- 
as Staatsbudget stehe wiederum 
des Einnahmenrückganges, der bei 
von indirekten Steuern in Polen 


Rückblick auf die Königsberger 


e Ostmesse Königsberg vom 21. bis 
n Lebensjähigkeit und Zähigkeit auis 
ri N Trotz der Weltwirtschaltskrise 

“genden deutschen Wirtschaft hat 
ren vorgezeichneten 
schreibt, ein feststehender Fak- 
n — und was wichtiger ist — zu 


gewechselt haben mögen, 
e. hickung der Messe und die 
en big ür den rande an Zahl die gleiche wie im 
We d regelmässigen N e wie- 
er 
en Anreiz zum Besuch. Diese 

jedi gen ein charakteristisches Ost- 
Verknunsausstellung wie aui die Bedeut- 
nd 


„Deutscher Wald, deutsches Holz“ 
von der Hochwertigkeit unserer 
en Zwecken dienten die Land- 
Landwirt neue Kenntnisse 
zuletzt die Ausstellung „Deutsches 
er zur Pilege des Flachses an- 
eresse weckte auch die vom 


rbeitssitz“, die durch 
s in Königsberg wellenden 


zoues Gesicht erhielt. 


Die anziehenden 
Veranlassten auch die sonst zu- 


í n der Finanz- 
Sn Wirtschaftslage Polens 


Kan ee Polens 
X si * er Poznariski“ am meisten 
Wee e der Saldo der Handelsbilanz 
AN 


dira Ahrung, Nach fachmänni- 
0 =- 
280 Allan; in d er Aktivsaldo der pol 


zł nicht übersteigen, 250 Mill. zt 
visen dar, die zur Deckung 
und Zinsen für 


genannten Blatte weiter — eine 
N Devisendeckungsverhält- 


0 
r die Zahlungen an das Ausland 
Notenumlaui der Bank Polski 


2 allem auf das Sinken des Konsums zurückzuführen 
sel, 

Im II. Quartal ds. Js. sei ein erheblicher Verbrauchs- 
‚rückgang, insbesondere auf seiten der Landbevölke- 
rung in Erscheinung getreten, Der vorübergehende 
Preisanstieg für landwirtschaitliche Erzeugnisse er- 
höhte auf einzelnen Gebieten die Käufe der Land- 
wirte. Das Einkommen der städtischen Bevölkerung 
schrumpfte aber infolge des Rückganges der Löhne 
und Gehälter, sowie des Rückganges der Handelsum- 
sätze weiter zusammen. 

Die gewisse Steigerung der Konsumtionsfähigkeit 
des flachen Landes lasse sich bis zu einem gewissen 
Grade auf den Umstand zurückführen, dass sich die 
Landwirte mit Rücksicht auf die angekündigte gesetz- 
liche Neuregelung ihrer Schulden von der Abzahlung 
ihrer Verpflichtungen zurückhalten und das dadurch 
freigewordene Geld zu Konsumtionszwecken verwen- 
den. Diese Erscheinung dürfte jedoch vorüber- 
gehend sein. Angesichts der ungünstigen Aussich- 
ten in bezug auf die Gestaltung der Preise für Agrar- 
erzeugnisse müsse mit einer weiteren Reduzie- 
rung der Kaufkraft des Dories gerechnet werden. 

Zusammenfassend wird festgestellt, dass Anhalts- 
punkte für eine wirtschaftliche Belebung bisher fehlen. 
Auf der anderen Seite fehlten aber auch die Voraus- 
setzungen für eine Aenderung im ungünsti- 
gen Sinne. Es droliten auch keine grösseren Ge- 
fahren mehr von der Exportseite her, da eine weitere 
Einschränkung des Warenverkehrs in erheblichem 
Masse nicht mehr möglich sei. 

Eine definitive Unterbrechung der sinkenden Preis- 
tendenz würde sowohl für die Weltwirtschaft über- 
haupt, als auch für Polen ein. Moment von grosser 
Bedeutung für die Stabilisierung der ökonomischen 
Verhältnisse sein. DPW. 


Lande zeigten 


Mittel, iber 


ins Gewicht 


Staatsanleihen 
iche Aende- 


gestatte nicht, 


Ostmesse 


rückhaltende Kundschaft zu Abschlüssen. 


Weniger 
zufriedenstellend gestaltete sich das Geschäft in Leder- 
waren, besonders Schuhe wurden, trotzdem billigster 
Preisgestaltung, nur in geringen Mengen gefragt. Nicht 


sonderlich entwickelte sich auch das Geschäft in 
Kleineisen- und Metallwaren, hingegen 
waren die Umsätze in Glas und Porzellan zu- 
iriedenstetiend und darüber. Hier wurde erstaunlicher- 
weise Qualitätsware, sogar solche, die ins Kunst- 
gewerbliche geht, mehr verlangt als nur Gebrauchs- 
ware, Hauswirtschaitsgegenstände, die 
einen Fortschritt der Technik aufweisen, fanden viele 
Interessenten, Als guter Artikel bewährten sich wie 
immer Nahrungs- und Genussmittel. An Tabakwaren 
wurde hingegen gespart. 

Alle Branchen, die mit dem Luxusbegriff auch 
nur verwandt sind, fielen für den Absatz aus, 
ihre Verkäufer hatten mit diesem Faktum auch durch- 
aus gerechnet und waren am Platze, um im Gesamt- 
komplex der Messe ihre Position zu halten, Die 
russischen Delegationen haben bereits erfreuliche 
Vieheinkäufe getätigt, sie werden aber meist 
nach der oiiiziellen Veranstaltung noch erweitert. Die 
Sowjet-Union nimmt nach wie vor regsten Anteil an 
der Ostmesse, Sie hat diesmal den doppelten Raum 
belegt und neben der Exportschau eine Kunstausstel- 
lung veranstaltet, die ausserordentlich stark besucht 
war und darum verlängert werden musste. Lettland 
und Litauen sind nach altem Brauch Gäste der Messe, 
Lettland zum ersten Male auch mit einer eigenen 
Ausstellung. Auch Vertreter Japans treten zum ersten 

Male als Besucher der Ostmesse auf. 
Zusammenfassend ist über Verlauf und Ergebnis der 
20. Deutschen Ostmesse festzulegen, dass sie nach 
ihrer Aufnahme in den Verband internationaler Mes- 
sen aus dem Ostmarkt nicht mehr fortzudenken ist 
und bei einer zu erhoffenden Gesundung der deutschen 
Wirtschaft ihre nun schon traditionell gewordene Mis- 
sion zu erfüllen weitestgehend in der Lage sein wird. 


Weg be- 
so 
Sonder- 


Menschen mit 


Ausstellung 


Sie ist 


sich des Er- 


polnischen Kartoffelwirtschaft 


Ein Teil der polnischen Kartoffelverarbeitungswerke 
ist augenblicklich noch mit der Remontage der Stärke- 
fabriken beschäftigt. In Anbetracht der überall günu- 
stigen Aussichten der diesjährigen Kartoffelernte be- 
mühen sich die Fabriken selbst mit starkem Preis- 
nachlass die Vorräte an Kartoffelmehl abzustossen in 
der Annahme, dass der Kartoffelmehlpreis in der neuen 
Saison niedriger als der Schlusspreis in der alten 
Saison sein werde, 


aller Voraus- 


Ep = Im Zusammenhang damit ist am Markt ein fieber- 


haites Angebot seitens der Fabriken in Erscheinung 
getreten, das die Abnehmer irritierte und zu stärkerer 
Zurückhaltung bei der Lagerauffüllung veranlasste. 
Die Nachfrage hielt sich demzufolge bei ausgesproche- 
ner schwacher Tendenz in engen Grenzen, so dass 
nur mit Mühe ein Preis von 36 zt je dz franko Fabrik 
— die beste Sorte Kartoflelmehl erzielt werden 
onnte. 


ausländischen 


die sich der 
seit längerer 


an Gold 
ar z t mla und Devisen, die zur Die A icht f z 
u ufs ussichten auf einen erhöhten Export verbes- 
K taze (in toaa Kara in folgenden | sorn sich nach Massgabe der Verminderung der hol- 
K lok Uti tyas ländischen Vorräte. Im allgemeinen wird angenom- 
N 5 1929 mo 10. August mon, dass bei mittlerem Ausfall der Kartoffelernte 
1 ten En, 700 1930 1931 1932 fund — age ern 15 Verbindung steht — mit der er- 
1. 862 600 475 [warteten grösseren Verarbeitung polnischen Rohmate- 
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en gsiä 88 45 öglichkeit zur ederaufnahme des Exports erlan- 
tnd Bever gen. Zwar düriten die Exportpreise nicht übermässig 
Position 108 124 125 101 rentabel sein, Kitui aie eine Höhe erreichen, die 
5 5 die Deckung genkosten gestattet. Für die pol- 
Ihe, Position 1— 1227 974 813 621 nischen Stärkefabriken wäre schon ein solcher Preis 
Nat und 119 850 688 520 zweifellos eine grosse Erleichterung für die Versuche 
z te, 231 isenabtt auf Wiedererlangung der während der letzten Saison 
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Werd D 


des 


Entsprechend ist 
es Notenumlaufs von 


k kungsverp ent gesunken. 
Kurier Poznaniem > nach An- 


aufgenommen werden. 
Nie Steigerung des 


Auch eine Vermehrung 
ung 


Aehnliche Depressionstendenzen sollen in den pol- 
nischen Kartoffelilocken-, Dextrin- und Syrupiabriken 
zu beobachten sein. Die Verwendung der Kartoffel 
tür Brennerelzwecke stösst infolge der ständigen Ein- 
engung der Spirltuskontingente auf erhebliche Schwie- 
rigkeiten, 


Die Ableitung des polnischen Kartoifelüberilusses 
nach den Auslandsmärkten wird seit einiger Zeit durch 
neue Massnahmen der Einiuhrstaaten unterbunden 
(Kontingentlerung der Einfuhr nach Frankreich usw.). 
Angesichts: der schwierigen Situation und der sich 
ständiges verschlechternden Absatzlage wird als ein- 
ziger Ausweg aus dem unmittelbar vor einer Kata- 
strophe stehenden Dilemma ein Zusammenschluss aller 
Notenumlauis |interessierten Wirtschaften und Industrieunternehmun- 

PW. len Polens gefordert. 


Eine Her- 


gewagtes 
enden müsste. 
Dementis der 


Demzulolge 


Große Schwierigkeiten der 


Polens 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sondersteuer 


veröffentlicht, die eine Ergänzung der bisherigen 


Krisengesetzgebung auf dem Gebiete der landwirt- 


schaftlichen Finanzwirtschaft darstellen. Trotz der 
Zurückhaltung der Regierungskreise in der Ausnutzung 
des Mittels der Dekretierung von Gesetzen sind diese 
Angelegenheiten als so wichtig erachtet worden, dass 
sie auf, diesem Wege erledigt werden sollen. Wie 
die „Gazeta Handlowa“ erfährt, wird gegenwärtig in 
der Regierung an diesen Dekreten emsig gearbeitet. 
Einer der Entwürfe betrifft die Schaffung eines Son- 
derionds der Apbeitslosenhilfe, Dieser recht unpopu- 
läre Entwurf sieht Gebühren von Mietsquittungen, von 
jeglichen Eintrittskarten, vom Totalisator, von Sates 
und von einer Reihe von Artikeln, wie Zucker, Bier, 
elektrische Birnen, Gas und Hefe vor. Diese Gebüh- 
ren werden betragen: von Mietsquittungen 25 gr bis 
21, von Billetts 5—50 gr, von Zucker 50 gr pro dz, 
von Bier 25 gr pro hl, 5 zt von Safes monatlich, 20 gr 
von elektrischen Birnen, 5 Prozent vom Gasverbrauch, 
5 gr vom Kilo Heie usw. Diese neue steuerliche Be- 
lastung hat natürlich in Industriekreisen gewisse 
Bedenken verursacht. weil sie einer Verteue- 
rung der Preise gleichkommt. 

Ferner wird auch an Dekretentwürfen über die 
Staatliche Agrarbank gearbeitet, So ist z. B. ein Pro- 
jekt ausgearbeitet worden, wodurch das Exekutions- 
veriahren der Staatlichen Agrarbrank vereinfacht und 
beschleunigt würde. Zu diesem Zwecke soll die Staat- 
liche Agrarbank mit entsprechenden Berechtigungen 
ausgestattet werden, nach dem Muster der Berechti- 
gungen, in deren Besitz landwirtschaftliche Kredit- 
gesellschaiten sind, Ein weiteres Projekt betrifft die 
Veberweisuug der gesamten Aufsicht über die Staat- 
liche Agrarbank an den Finanzminister, indem die 
Vereinbarung der Tätigkeit dieser Bank mit dem Ge- 
Samtprogramm der Agrarpolitik dem Landwirtschafts- 
und Agrarreformminister überlassen wird, 


Erste Braugerstemesse in Polen 

In der Zeit vom 18.—20. September findet in Posen 
eine Braugerstemesse statt, die erste Veranstaltung 
dieser Art in Polen. Die Messe ist vom Verband der 
Braugersteproduzenten organisiert worden, bei dem 
insgesamt etwa 20 000 ha Anbaufläche von Braugerste 
registriert sind. Trotz des pro Flächeneinheit gerin- 
geren Ertrages wird in diesem Jahre mit einer grösse- 
ren Ernte von Braugerste gerechnet, da die Anbau- 
fläche im Vergleich zum Vorjahre bedeutend umfang- 
reicher ist. Die in Polen erzielten Preise haben in 
der ersten Hälfte des August bis zu 20 zł per dz für 
zute Ware ab Verladestation betragen, sind aber 
gegenwärtig auf 15—17 zł gesunken, da die Danziger 
Firmen nur etwa 19 zł für prima Ware, für mittlere 
Qualitäten nur etwa 18 zt ‚per dz zahlen, 


Die Vereinigung von Handschuhfabriken in Wilna 
hat mit mehreren europäischen und zum Teil auch 
amerikanischen Firmen Lieierungsverträge abgeschlos- 
sen, auf Grund deren Probesendungen im Umfange 
von je 10000 Paar Handschuhe nach England, Hol- 
land, Jugoslawien, der Schweiz abgehen werden, Ein 
grösserer Abschluss ist mit rumänischen Importeuren 
zustandegekommen, die 200000 Paar Wilnaer Hand- 
schuhe bestellt haben. > 

In Warschau ist eine „Hauptstädtische Gesell- 
schaft für Ausstellungen und Wirtschaftspropaganda“ 
G. m. b. II. gegründet worden, die als ihre erste Ver- 
anstaltung für die Zeit vom 3.—18. September eine 
Ausstellung der Parfüm- und kosmetischen Industrie 


erötinet. 
Märkte 


Getreide, Posen, 27. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Richtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken . 
Roggen, neu, gesund, trocken. 
Mahlgerste, neu, ges. trocken, 64—66 kg 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 
Braugerste, neu, gesund, trocken 


25.50-26.50 
15.15—15.65 
16.25°—16.75 
16.76—17.75 
18.50—19.50 


Hafer, neu, gesund, trocken .. 12.75—13.25 
Roggenmehl (65% .....20u0. 258.75—26.75 
Weizenmehl (65%) jh... 41.5043. 50 
N 9.25.1025 


Weizenkleie (grob) . 10.50—11.50 


Roggenkl eie 9509.75 

Raps sn l 
Winterrübs een 30.0082. 00 
Viktoriaerbs en . . 22.0024. 00 
Folgererbs en . 28.0090. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
162,5 t. Weizen 150 t, Gerste 75 t. Roggenmehl 38 t, 
Weizenmehl 60 t, 


Getreide Danzig, 26. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden. Weizen 14.50, 
Roggen 10, Raps 18.20, Haier 9.50—10.50, Roggenkleie 
6.757, Weizenkleie 7.28. Viktorlaerbsen 14—16, grüne 
Erbsen 15—20, . 


Produktenbericht, Berlin, 26. August. 

Die gleichen Faktoren, die in den letzten Tagen 
dom Getreidemarkt einen Halt geboten hatten, führten 
heute zu einer kräftigen Aufwärtsbewegung auf fast 
allen Marktgebieten. Infolge anderweitiger Inanspruch- 
nahme und angesichts der vorhandenen Lombardie- 
rungsmöglichkeiten ist die Landwirtschaft mit Offer- 
tenmaterial kaum am Markte; andererseits bekunden 
die Mühlen für Weizen zum Zwecke der bekannten 
Einlagerung regere Nachfrage, so dass am Eifektiv- 
markte 3—4 Rm. höhere Preise angelegt werden 
mussten. Eine Anregung vom Mehlabsatz her war 
allerdings nicht zu verzeichnen. Im Zeithandel lagen 
die ersten Notierungen infolge von Deckungen gleich- 
falls bis 4 Rm. über gestrigem Schluss. Das Ofterten- 
material in Roggen ist auch unbedeutend, zumal die 
Staatliche Gesellschaft offenbar auch in der Provinz 
als Käufer auftritt. Die hiesigen Mühlen können aller- 
dings. die 3 Rm. höheren Preise kaum bewilligen, da 
entsprechende Mehlpreise nicht durchzuholen sind. Der 
Roggenlieierungsmarkt war um 1,50 bis 3,50 Rm. be- 
fesiigl. Für Weizen- und Roggenmehle zeigte sich 
nur zu unveränderten Preisen bessere Kauflust, wäh- 
rend die Käufer bei höheren Forderungen vorsichtig 
bleiben. Hafer bei knapperem Angebot in feinen Quali- 
täten gut gefragt und fester. Gerste wurde im Ein- 
klang mit der Allgemeintendenz auch höher bewertet. 

Butter. Berlin, 26. August, Amtliche Preis- 
iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission. 
Per Zentner 1. Oualltät 103, 2. Qualität 93, abfallende 
Qualität 86. (Butterpreise vom 23. August: Die- 
selben.) Tendenz: stetig. 

Wiel und Fleisch. Myslowitz, 25. Aug. 
Notierungen der Marktzentrale in Myslowitz für 1 kg 
Lebendgewicht vom 16. bis 20. 8.: Rinder I 0.65 bis 
0.75, II 0.50—0.64, III 0.40—0.49; Bullen I 0.60--0.70, 
II 0.50—0,59, III 0.35—0.49; Färsen und Kühe: voll- 
fleischige gemästete Fürsen. höchsten Schlachtwerts 
0.650,75, vollil. gemästete Kühe höchsten Schlacht- 
werts von 7 Jahren 0.65—0.75, ältere gemästete Kühe 
und weniger gute Kühe und Färsen 0.50—0.64, mässig 


zenährte Kühe und Färsen 0.40—0.49, gering genährte 


Im „Dziennik Ustaw“ werden demnächst auf dem 
ekretwege vier Verordnungen des Staatspräsidenten 


Gummi 1% Prozent, 
‚Braunkohlen sogar 4% Prozent usw. gewinnen. 
grossen und ganzen ist der Ordereingang aber nich! 
übermässig gross und auf den übrigen Märkten kiel. 
ten sich daher die Gewinne auch in engerem Rahmen. 


besitzanleihe konnte abermals % 
Reichsbahnvorzugsaktien notierten 
dagegen zeigten Relchsschuldbuchforderungen etwas 
unsichere Entwicklung. 
tenmarktes lagen vernachlässigt und kaum verändert, 
Auch am Geldmarkt wurden trotz des näher rückenden 
Ultimos gestrige Sätze genannt. 
schränkte sich das Interesse welter auf Spezlalwerte, 
Die Stimmung blieb durchaus freundlich. 


Sonntag, 28. August 1932 


Kühe und Färsen 0.35—0.39, Kälber I 0,75—0.90, J 
0.60—0.74, III 0.50—0.59; Schweine, gemästete über 
150 kg Lebendgewicht 1.33—1.50, vollfleischige von 
120—150 kg 1. 181.37. vollileischige von 100—120 ka 
Lebendgewicht 0.98—1.17, volifleischige von 80 bis 
100 kg 0.800,97. Auftrieb: Rindvieh 728 Stück, 
Kälber 342, Schweine 1710 Stück. Marktverlauf: Am 
gebot ausreichend, Markt ruhig, Tendenz schwach, 


Danziger Börse 


Danzig, 26. August. Scheck London 17.72—17.7 
Ziotynoten 57.53—57.76, New York Auszahlung 5.131 
bis 5.1414, 


Warschauer Börse 


Warschau, 26. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Goldrubel 465.50, Tscherwonetz 
0.25 Dollar, deutsche Mark 211. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212,10, Dan- 
zig 173.90, Holland 359.20, Kopenhagen 164.50, Oslo 
155.00, Stockholm 159.25, Montreal 7.86. 

Effekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
36.10, 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 103 bis 
103.50. 6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 55, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 1927 52.50—53.38—53, 10 proz 
Eisenbahn-Anleihe 100.50. 

Bank Polski 79—80 (79). Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


26. 8.1 26.8125. 8.125. 8. 

Geld Brief Geld | Brief 
Austerdm— ~= == == =m — — 358.35 860.15 
Berlin ) == == —— [211.100 212.530 — — 
Brüssel — = w = =— 123.64] 124.26] 123.64] 124.26 
London ~= - = | 30.74 31.04| 30.68] 30.98 
New York (Scheck) = — [8.899] 8.939] 8.90] 8.94 
Paris = = — — == — | 34.90 35.08] 34.89] 35.07 
Prag = =e =e me e | 26.32] 26.45) 26.33] 26.45 
Italien = — — — —— | 45.53] 45.97] 45.56] 46.00 
Stockholm = L — — — — 
Deniz — — 173.371 174.23 
Zürien————— 173.07 173.93] 173.07] 173.93 


*) uber London errechnet, Tendons: fester 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Aug 
Die für einen Sonnabend ziemlich lebhalte Geschäits- 
tätigkeit führte man zu Beginn der heutigen Börse 
ant neue Kaufauiträge des Publikums zurück. Die 
nunmehr gesicherte Durchführung des Arbeitsbeschaf: 
fungsprogramms, vielleicht immer noch verbunden mit 
Befürchtungen hinsichtlich einer Kreditausweitung, 
lenkte weiter das Interesse der Kundschaft auf Spe- 
zialwerte. So konnten Julius Berger 2 Prozent, Conti. 
Harpener 2% Prozent, gg 
w 


Deutsche Anleihen fanden weiter Beachtung, die Alt- 
Prozent anziehen, 
1 Prozent höher, 


Die übrigen Gebiete des Ren- 


Im Verlaufe be- 


Effektenkurse. 
27. 8. 26.8, 27. 8.026. 8. 
Fr, Kru 60,12 | 60,75 | Ilse Gen. — | 83.00 
Mitteldt. Sten | 5362| 53.75 | Cebr. Jungh, i fhas 
Vor. Stahlw. 43.12 | 42.87 | Kali Chemie — — 
Accamulator 133.75 | 128.50 | Kali Asch. — 97.50 
Allg. Kunsts. 47.00 | 46.25 | Leopold Grube | 25.25 24.12 
Allg, Elekt, Gs, | 34,75 31.87 Klöcknerw. 227 24.09 
Aschalfb, Zst, 23.00 | 22.00 | Lahmeyer 8 — 
Bayer. Motor. 50.30 46.50 Laurabätte 12.874 — 
Bemberg 43.00 | 42.00 Mannesmann 46.50] — “i 
B 135.50 — Mansf. Borgb. 4 15.50 
Bl. Karlsr. Ind, 45.877 Masch. -Untu. — | 2877 
Braunk, u, Brk. 1143.00 — Maximiliansh. — Sa 
Bekula 101.00 | 98.37 | Metaliges, re he 
Bremer Wollk. | — — Niederls.- Kohl, | 13.755 — 
Buderus kisen 22 32.95 | Oberkoks | — 35.50 
Charl, Wasser 67.75 | 65.25 | Orenst.u.Kop, 81 27.12 
Chem. Heyden. 37.37 | 36.00 Phönix Bgban a. 17.00 
Contin, Gummi +| 86.75 | 9337 | Polypbon 88 43.90 
Coutin, Linol, | 36.00 | 37,90 | Rh.Braunkohl, 18.7 — 
Daimler-Bens 17.87 15.62 | Rh. Elktr.-W, 86.05 — 
Dtsch.-Atlant. | 3954 | 86.25 | Rh. Stahl. 62.00 52.50 
Dt. Con. -Gs. Des 88.25 | 84,75 | Rh. Wett. Elek |. 7.25 60.50 
Di. Erdöl-Ges. | 75.00 | 79.37 | Rütger werke 25.25 
Dt. Kabelw. 23.00 — Salzdetfurth — 1171.75 
Dt, Linol Wk, — 38,75 | Schl. Bgb. u. Tk. — — 
Dt. Tel. u. Kab. | — 15 Schl. El. u. C. B. 7975| — 
ut, Eisenhd. 20.00 | 17.87 Schub. u. Sala. | 131.75] 67.82 
Dortm. Union 163.00 Fr Schuck. a. Co. 80.50“ — 
Eintr, Br. Fy = Schulth. Patz. 55.50 53,87 
Eisenb. Verk. EN = Stew. = Halske | 129.62] 130.73 
El. Lief,-Ges. 65.75 | Svenska — — 
El. W. Schles. Meeth 78.00 | Thüring. Gas N ger 
El. Lieht o. Kr. 57,73 — Tietz, Leonb. 44.56] 41.25 
l. G. Farben = 87.75 | Ver. Stahlw. 15.62 15.25 
Feldmühle Es 46.99 | Vogel Draht 19.12 18.00 
Felten a. Guill, | — 43.75 | Zellst. Verein 231) 2,37 
Gelsenk. Bgw. | — | do, Waldhot ze e 
Gesfürel — 64.09 | Bk. el. Werke — * 
Goldschmidt — 24.09 | Bk. k. Brauied. 66.75 0 
Hbg. Elkt- W. — 30.00 | Reichsbank 127.75] 128.60 
Harbe. Gummi | 20,37 — Allg. L, u. Krait 59.0. 59.50 
Herpes. Bew. | — | 6387| De Reichsb. V. 280 77.50 
Hoesch Er 29.25 | Hamb,-Am,Pak | 13.75] 13.87 
47.25 — Hamb. Südam. gg — 
Mete e, b 2 1450 


Nordd. Lloyd K 


Ablöe.-Schld - m nn t l e 


Ablös.-Schald ohne Anslös bht — — — 


undlic 
Amtliche Devisenkurse 
$ 26. 8. 


26, 8. 


Wion 
Tallin 


Gold Brief Geld Brief 
arost 2.516] 2.523] 2.518 | 2.524 
Leides 26 1480 | 1as5 8 
New York = = — — = — | 4.209 4217 4.208 4.277 
Amsterdam == == ~= == ~ $ 169.73 | 120.07 | 169,73 | 170.07 
Brüssel = == = = = = =- | 58,41 5 58.4 58,53 
Budapest == == =e u u == — = — — 
Danzig = = =e =e = | 581,37 | 82.13 | 81.97 | 82.12 
Helsingfore u = =e =e | 6.264 6.276 6.264 9.274 
Italien mu — | 21.60 21.64 21.60 21.64 
Ingoslawien =- == me == == | 6,693 | 6.707 | 6.693 | 6.707 
Kaunss (Kowno) = —— | 41.56 | 42.04 | 41,98 | 42.0 
Kopenhagen u 72.32 77.68 | 77.57 | 7% 
Liss -— = e —— | 1329 | 13.31 | 13,28 | 13.3“ 
Oslo = = s e —— | 7303 73.17 22.98 | 73.1: 
Paris | Te m —— — 2 1650 16.54 16.50 16.54 
Prag we m me e n e e 12465 | 12.485 | 12,465 | 12.485 
Schwein | 51,78 | 51.94 1.78 | 81.93 
ofia en 3.057 3.063 3.057 3.063 
Spenlen =e == — = — | 33,82 | 33.88 | 33.82 | 33.88 
Stockholm = == == == =e = | 74.73 | 74.87 | 74.23 | 7487 


Ostdevisen Berlin, 26, August. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—17.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30, grosse polnische‘ 
Noten 4747.40. 
arome EE EEE En 
Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind obne 

Gewähr. 


* 


| > Dofener Tageblatt = ä 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Grofen 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe 


Sie kaufen 
am beſten u. billigſten 
Ihren Bedarf an 

/ Wüſche ° 
jeder Art direkt in der 

Wäſche⸗Fabrik 
Poznanska Fabryka Bielizny 

J. Ebertowfki 
ul. Nowa 10. Tel. 21-60. 

Sporthemden 
ſtatt 9,50 21 jetzt 4,95 21. 
Beachten Sie bitte unſere 


W. Groszkiewiez 
Stary Rynek 59, Tel. 2255 
Engros-Detail. 

Steppdeeken in 
grosser Aus- 
wahl zu er- 
mässig. Preisen 

wattiert Hand- 


M Seide, Damast, 
Uu weisser 
AN Watte 26 u. 
Seidendamast, 

weisser 


Schaufenfter! o (che rel u a 
ehem. gereinig 

i is 68,50 zt Daunendeeken h jeder 
„ Preislage, - schönste Ausführung, 


Mällgardinen, engl., 9-teilig, sehon 
von 8,50 N. 


Größerer Poſten 
/ und ¼ Stückfäſſer, fo- 
wie große Krauttonnen, 
billigſt abzugeben. 


zwecks Kauf oder Pacht 
geſucht. Evtl. Einheirat 
auch angenehm. Werte 
Off. unter 3703 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Billiger Sw. Marcin 25 (Hof). 
3 2 7 1 —— 
kann es nicht ſein! Antike Möbel 
1.45 Zloty Oelgemälde, Stiche, 
Seidenſtrümpfe, prima Sei⸗ Bronzen, Porzellan, Perfer⸗ 
„denſtrumpfvon teppiche, Pianinos uſw. z. 


Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. * 
warjat Woźna, e 
Mostowa, * 


Nenes 
Kommiſſionshaus Mos 
óna 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar- 
derobe und andere Ge⸗ 
genſtände 


— aE n T 
Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erft- 
ua neue von 21 690.— 
und gebrauchte von zr 95.—. 
Skóra i Ska., Peas 
Al. Marcinkowskiego 23 


— 
Suche zu kaufen: 
gebrauchte, gut erhaltene 
Drillmaſchinen 
1½ und 1 Meter breit. 
H. Chodan, Poznat, 


lica Fred 
Grüber Pede e). 


Pianino 
preiswert au age r 
Kraszewskiego 13, Woh. b. 
— —  ———— nn 
Gelegenheitstauſch 
nach Deutſchland. Ein 
großes Haus, Lebensmit⸗ 
telgeſchäft. | 

Jan Szudzitomfti 
Wies Dziewa 
Poczta Pieranie. 

— ee 
Meſſingbuchſtaben 
ca. 2% bis 3% em. 
haus empfiehlt | komplett ji laufen gez 


j „ſucht. Off, unter 3710 
* an die Geſchäftsſtelle d. 


mässig.Preisen | Zeitung. 


Seidenſtrümpfe 
von großer 
Dauerhaftigkeit 
von 3.90, 
. Seidenſtrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'écoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'éecoſſe von 3.25, Kinder⸗ 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 


Wäschefabrik 


J. Schubert, nur Poznan 
ulica Wroctawska 3, 


Aſtreine Seiten 
beſter Qualität, trocken 
13 und 20 mm ſtark, 

J iind ſofort billigſt ab- 
zugeben: Tartak 
Ludwikowo, p. Moſina. 


W. Groszkiewiez 
Stary Rynek 59, Tel. 2258 
Engros-Detail 
Manufaktur- 
waren,Teppieh- 
und Gardinen- 


Teppiche im Gebrauchter 

< 300 von 

31,50 m, 11 Großbuldogg 

i x M0 bon oder andere gleichſtarke 


6,80 N. 200 
x 800. von 
81.502, Bouelė 
x 200 x 300 von 
j 140 z}, laPlüseh 
» 200 x 300 von 
Il) zt,Vorleger 
von 2,16 A. Läufer vom Meter von 
115 U. 


Zugmaſchine, gebraucht, 
aber gut erhalten, von 
Kaſſekäufer geſucht. Off. 
mit genauer Beſchreib. 
unter 3709 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 
— —— — — 


2⸗Eig. Zinshaus 


in der Nähe v. Ring 
zu verkaufen, evtl. 


FJabriknene 4 Zimmerwohnung part. 
Jagi- bald zu vermieten. Aus⸗ 
Park- | kunft erteilt H. Braun, 
Kabriolette Wagen Bojanomo. 
Sandsehneider- | 
Selhstfahrer- D. K. W. 
en gebrauchte Wa⸗ Motorräder 
gen jat billig abzugeben. die weltbekannten, prak⸗ 
N Lemke, tiſchen, unverwüſtlichen 
e Gebrauhsmafchinen, ſo⸗ 
wie die eleganten Lurus- 
Eleganter modelle liefern wir zu 


verlängerter Ford, 6ſitz, 
neueſte Ausführung. 
Limouſine zu verkaufen. 
Chojnacki, 
Dabrowſkiego 83/85. 


bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen ab Lager Poznan 
Ständige Gelegenheit 
zum Ankauf gebrauchter 
Maſchinen in jeder Qua⸗ 
lität und Preislage. 
Prompte Lieferung aller 
Erſatzteile. 
„Polmotor“, Poznan, 
Al. Marcinkowſkiego 27, 
Tel. 37:85 


Korſetts 
nach Maß und fertige, 
Büſtenhalter jeglich. Art 
Reparaturen 
Pracownia Gorſetöw 
„Wand a“ 
Poznan, ul. Fr. Rataj⸗ 
czata 27, Parterre 


Stärkeren 
Breitdreſcher 
gut erhalten, kauft 
H. Roy, Moraſto, 
p. Biedruſko 


„F 
Erbſendreſchtrommel 
Original „Welger“ 
fabrikneu, weit unter 
Preis abzugeben Landw. 
Zentralgenoſſenſchaft, 
Spoldz. z ogr. odp. 
Poznan, Wiazdowa 3 
Maſchinen⸗Abteilung. 


0 Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen 
dichtungen, 


Maſchinenöle, 


SKLADNICA 


Pozn. Spółki Okowielanej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 


AlejeMarcinkowskiego20 


Beitfedernreinigung 


erledigt prompt und ſolide. 
Größtes Spezialgeſchäft für 
Bettfedern, Sırletts, fertige 
Betten und Steppdecken. 

EMK AP, M. Mielcarek, 
Poznan, Wrocławska 30. 


— — — 
Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 


Ban: und 
Möbel⸗ 
beſchlaäge 
empfiehlt 

billig ft 

Stanislaw Wewiór, 
Poznań, św, Marcin 34 
Spez. Bau -u. Möbelbeſchläge 


2 Studenten 
werden aufgenommenbei 
Frau Helene Gettwert, 
Bielſko, Batorego 12. 


Landaufenthalt 
herrliche Lage, mit Angel- 
gelegenheit und Jagd auf 
Rotwild. 40 km v. Poznan, 
pro Tag 5 zl, Off. unter 
3698 a. d. Geſchäftsſt d. Ztg. 


Wenlion 


für Schüler, Nähe Dt. Gymn. 
Rybaki 24/25 III, Wohn. 6 


Verschiedenes 


Leder;, 
Kamelhaar⸗,Balata⸗u. Hanf: 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ u. Hanf⸗ 


00 Vermietungen * 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet 
Grundſtück verkäuflich 
„Renoma“. Wielkie Gar- 
barn 1 


— E E 
Erſte Villen⸗Ctage 
Zimmer, Küche, ſehr 
viel Nebengelaß von fo- 
fort zu vermieten. 
Jaehn, Śrem. 


Möbl. Zimmer 


Wohnliches 
Vorderzimmer 
mit Klavier 
mit oder ohne Verpfle⸗ 
gung zu mäßigem Preiſe 
zu vermieten. Brandt, 
Plac Sapie zynſki 2 II. 


und Manloch⸗ 
Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Wagenfette 
empfiehlt 


Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


— 
— 2 


L. Grzegorzewski: 


Jezyk polski 


Schulen. 


Schülerinnen 


finden in gutem Haufe 
Penſion, evtl. möbl 


Veſſeres Zimmer 
Kochanowſkiego 1, II. r. 
— — a 


Zimmer. j Ri Junger Mann ſucht 
Kochanamſniech 17, möbl. Zimmer 
Bohrung Sn oder — — Penn 
i Off. mit Preis unt. 36 
Achtung Güter! Lahn abe lane a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
Stroh⸗ un 5 877 81 i — — > = e ee 
Dachdecker P. Waligórski, finden in gutem Haufe, | Gutmöbliertes 


bei beſter Verpflegung, 
Penſion. Angebote unt. 
3662 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Pobiedziska 


Łagiewniki, 


pow. Pobiedziska. Bimmer, befte Lage, 


zu vermieten. Jasna 14, 
Wohn. 7, (Näh. Briſtol). 


Möbliertes Zimmer 


frei, elektr. Licht, Nähe 


Me⸗ 


billig. Wawrzy niak, j Univerſität. Off. u. 3711 
(Amiens Reh AN Ry- Klavierſtunden erteilt, an bie Geſchäftsſtelle d. 
net Lazarfki 4, Wohn. 4. Biernacka, Koſtrzynſka 3 | Zeitung. 


Die Sorge, 
Ihr möbliertes Zimmer 
zu vermieten, 


nimmt Ihnen die kleine Anzeige im 


Posener Tageblatt m 
ab, Für wenig Geld erhalten Sie 


sofort einen guten Mieter! 


Möbl. Zimmer 
mit, auch ohne Penſion 
zu vermieten. 


Klavierſtunden 
Anfänger u. Fortgeſchrittene 
Kandulski, Dabrow- 
skiego 56. Wohnung 6. 


olniſch u. franzöſiſch 


erteilt Dame mit Hoch- 
ſchulbildung. 


Ul. Mickiewicza 1, W. 6. 
Penjion 
Sut, fauber und billig. 
Shroedh, Wilda, 
Krzyzowa 8, Wohn. 28. 


Handarbeiten 
Gezeichnete Kiffen, 
Decken, Hohlſäume, 
Monogramme, Wollen, 
Garne, alles ſtaunend 
billig. Firma Geſchw. 
Streich, Gwarna 15. 
— —w— — 


Dzialunskich 2 
Wohnung 7, ſonnige 
Zimmer frei. 


Möbliertes 
Zimmer, Zentrum, ſo 
fort zu vermieten. 
Ratajczaka 34, Woh. 12. 


Jalouſien 


werden angefertigt und 
repariert. 


Gloger. antata 5. 


Zum Schulbeginn. 


w szkole niemieckiej 


Polnisches Lehr-, Lese- u. 
Uebungsbuch für deutsche 
3.60 zi. 


(Vom Kultusministerium in Warschau genehmigt) 


In allen Buchhandlungen erhältlich! 


Przemyskowa 40, W. 8. 


Gut möbliertes 
Frontzimmer 


zu vermieten 
Matejki 66, Wohn. 8. 
— —— (H — 


Sonnige 
gut möbl. Zimmer, elektr. 
an Berufstätige 
Wierzbiecite 13, Woh. 9. 


Suche 
eine 4—5 Zimmerwohn., 
direkt vom Haus wirt ab 
1. 10. 32. Mietsvoraus⸗ 
zahlung lt. Vereinbarung 
Off. unter 3708 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
— — D ä — — 


2-3 Zimmerwohnung 


von kinderloſen Ehepaar 
bei pünktlicher Miete- 
zahlung geſucht. Off. 
u. 3713 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung. 


Stellengesuehe 


Suche vom 1. September, 
bzw. 15. Oktbr Stellung als 

austochter, Stütze 
oder Kinderfräulein, mit 
Familienauſchluß, evtl. Ger 
ſellſchafterin und Stütze bei 
ält. Dame oder Ehepaar. 
Freundliche Offerten unter 
©. Schm. 3704 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


Deutſche Jüdin 
ſucht Stellung vom 1. 9. 
oder ſpäter als Stütze 
der Hausfrau, am liebſten 
in frauenloſem Haushalt. 
Zeugniſſe vorhanden. 
Off. unter 3706 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
— 


Welche 
Herrſchaft nimmt ehr⸗ 
lichen, ſoliden, ſtellungs⸗ 
loſen Jüngling, 19 Jahre 
alt, als Eigen an. Off. 
unter 3674 a. d. Geſchſt 
d. Zeitung 


— — I—öůä— —-—:ñ 
Aufrichtige Bitte! 
Tüchtiger Schriſtſetzer 
mit guten Zeugniſſen (Er⸗ 
nährer d. Fam.), bittet mit⸗ 
fühlende Herzen um eine 
Anſtellung, gleichviel wohin 
und welche Arbeit. 

Gefl. Offerten an 

J. Pflögel, Koźmin 

(Wikp.), Glinki 2. 


Zuverläſſige Perſon 
ſucht Stellung bei älterem 
Herrn. Off. unter 3660 
an die Geſchſt. d. Ztg. 

— — — 


Haustochter 
ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung vom 1. Septemb. 
geſucht. Pocztowa 16, 

Wohnung 11. 


Eine Anzeige höchſtens 50 4 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormitta@ 


chiffrebriefe werden übernommen und nur 95100 
vorweiſung d 


aus gutem Hauſe für die 


wort 


H 


es Offertenfheines ausgef? 


Beira s 


Witwe 
43 Jahre alt, mit 
Vermögen un 
wünſcht fol. 90 j 
zulernen zmech® . 
Einheirat. W „ 
zugt. Off. u. ei 90 
Geſchäftsſtelle die 


Tüchtiger 

Hofvermwalter 

35 Jahre alt, evgl., verh., 
der polniſchen Sprache 
mächtig, guter Viehpfle⸗ 
ger. 10 Jahre auf größe⸗ 
rem Gute tätig geweſen, 
in ungekündigter Stel⸗ 
lung, ſucht per ſofort oder 
ſpäter Stellung als ſolcher 
oder dergl. Off. unter 
3652 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Suche Stellung als 


Haus- oder Einheiral 
Kindermädchen in 100 wesen 
bin in häuslichen Ar- Landwirtſchafno 
beiten bewandert. Koch⸗ vermögen 10000 A 
kenntniſſe vorhanden. Landwirtstöchte 7 


Off. unter 3712 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Bilanzbuchhalter 
ſucht Anſtellung, übernimmt 
auch Reviſons arbeiten, 
Steuerſachen, Unterricht. Off. 

an Derfert, Poznan, 
ul. Zielona 6. 


Ene ng. u. tüchtiger 
Wirtſchaſtsbeamter 
ledig, 32 Jahre alt, kath., 
beider Landesſprachen in 
Wort u. Schrift mächtig, 
14jähr. Praxis auf in⸗ 
tenſiven Gütern der Pro⸗ 
ping. Ia Zeugniſſe u. Refe⸗ 
renzen ſucht Stellung 
von ſofort evtl. 1 Okto⸗ 
ber. Gefl. Angeb. unter 
3675 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Offene Stellen 


wegen Verheiratun 
Suche 9 0 9 


meiner Köchin 


perfelle Köchin, 


bis 1. ſpäteſtens 15. Oktober 
oder ſofort zum Anlernen. 


Gute Zeugniſſe, Deutſch⸗ 
O erben. 


Fran Genernlkonful Lütgens 
Poſen, Zwierzyniecka 15. 
— — — — 


Junges 
Kindermädchen 


29 Jahren we 
Zuſendung vo 
mit Bild am, 


Czarnkowſki in gehe, 
unter Nr. 100 , 


33 Jahre, eng 
Dame zweck 
kennen zu ler 
W ei 
erwünſcht. an. 

an die Geschäfts. | 
Zeitung. 


Oleg 


Junge, ae 
braune, langha 

zu — H = 1 4 
25 zł. Offerten VA 


an die Geſchäfts 


abzugeben, 
Im 3. Felder 


d, yy 
Vor⸗ und Aach mittag Vorsteuer . 


zu einem 2 jähr. Kin 5 
geſucht. Przecznica 2, K 
Wohnung 3. 


Suche ehrliches, 
ſtändiges 
Mädchen 
mit Koch- und Nähkennt⸗ 
niſſen für 1. September 
aufs Land. 5 
Frau Mühlenbeſitzer 
Rabbow, Laczuy Mtyn, 
p. Poznan 10. 


Fräulein 
bis 25 J., die einen Haus⸗ 
halt ſelbſtändig führen 
kann, für beſſ. Haus, 
2 Perſonen, geſucht. Off. 
m. Photographie „Par“ 
Al. Mareinkowſkiego 11 

unter 56,318. 


Teilhaber 
geſucht Oskar Kerger, 
Färbermeiſter. Färberei 
und chemiſche Waſch⸗ 
anſtalt. Gegründet 1850. 

Wagrowiec. 


— —ͥ — 
Schmiedelehrling 
ſucht Wilhelm Finſter 
Mur. Goślina, 
pow. Oborniki 


ante 


Erfahrenen 
Pferdepfleger 
und ausgeſprochenen 
Pferdeliebhaber zum 
ſtadtſicheren Einfahren 
von Hackney - Hengiten 
geſucht. Lediger Mann 
wird bevorzugt. Gut be⸗ 

zahlte Dauerſtellung. 
Karl Sander, Fabrikbeſ. 
Poznah-Starotefa, 


| Befteltungen u. citát 


ſowie Einreichung von oſſerteg Sol"! 
Anzeigen in unjerer Bei 

4 

itt] 


werden, bitten wir unſere 
ſich ſtets auf da 
„Posener Tage AJ 
zu beziehen. 7 


— Nadia £ 


oſens 
für die Evangeliſchen y 0 
Kreuzkirche. Der inorgig m- i 


e 60 


Kreuzkirche findet um 10 Ur m 


ſeienn Hand der öffent⸗ 
len, die n 115 


ege 


Fang, in Gnadengeſuch 

igliſtem des zum Tode verurteilten Natio- 
ü MH, Jachmann hat wie die 
Öteter Se ſtfäliſche Zeitung“ von gut unter- 
Raphi a. erfahren Haben will — tele 
tet enden Reicnadengeſuch an den ſtellver⸗ 
ne, In di eichskommiſſar Dr. Bracht gerich⸗ 
Tor auf gem Gnadengeſuch weile Frau Lach 
tom tetu S furchtbare Unglück hin, das bei 
gen des Todesurteils über ihre Familie 
Der 

da 


NR gelelloertretende Reichskommiſſar Dr. 
Mai); 


© wie das Blatt weiter berichtet — 
i mg mh vaf er Re für die Be⸗ 
ee aigu „sultändig fei. Das Be- 
Menia Esteri ſtehe nur der gejamten 
Die s taatsregierung zu, 
en werpe Deit könne auch erſt dann ent- 
in dalts und z wenn der Bericht des Gnaden- 
Sy vorige ſchriftliche Urteilsbegründung 
Ir. n. 
regt habe Frau Lachmann e 
; legenheitenit, dem Beauftragten für 
iten in Verbindung zu ſetzen. 


San Kleine Meldungen 


ihre no 


naden⸗ 


n Ge 27. Auguft. Mitglieder des katholi⸗ 
ien Mieſendereins in Thaiden wurden auf 
A Efage von einem Trupp Kommuniſten 
n Der Senior des Vereins erhielt 


Bone 

U den eritich in die Lunge, außerdem wurden 

Konten, le werlehten fünt gen age ab 
un Polizei erſchien, eten die 

"ft, niſten. Die Perſonalien der Täter ſtehen 


Non 
Indunkung der 


Lancafhire 


* 
Auguſt. Die Verhandlungen zur 
ierigkeiten in der Baümwoll⸗ 
find geſcheitert. 


ata A 
be tanton Aargau), 27, Auguſt. In der 

lap Oirt beim ” 

ag en 
üri 8 er Mörder, der ſchwer 
Wag. einer gef . chwer . 
Ä eſtna č \ 
me denden Pott er eine größere 
* 


tu lin 

ung 27 zts : 
„Berli, Auguft. Die kommuniſtiſche Zei⸗ 
ber erlin am Morgen“ ijt bis 5 ee 


zeilich verboten. 
t Ruh * - 
Dei m Berlins, das zweiſtöckige Omni⸗ 
fin J wird jetzt von Rom in den Schatten 
ich dn der italienischen 3 ind 

e, die 


cher orts⸗ 


* 
olympi at 
h n ponbängig? ein ae find 
für, da 
Sat den Auswahlkämpfen nicht aufge: 
h i 


| un 28 Dolar ee einge 

os Angeles e franzoͤſi⸗ 

ke mmerin Godar bat ihre ee 

tober eil fi auf 200 000 rcs. Schadenerſatz vers 

t 41031 te ihre Niederlage auf einen im Of 

n af klittenen Autounfall zurückzuführen 

Ber glaubt. 

Aurlor l * 

Anode ot wurde dieſer Tage die berühmte 


armorberges von Carrara durch 
22 Meter langen Stollen einge⸗ 


TOO 
R ſehenties Bang vor einem Parfümerie⸗ 


ie 3 chmann bittet für ihren Mann 


Einem 
tt e G 
10 Ip 000 ladung von 200 Dopelgeninert; i 
i n u auer, darunter Mitglieder des 


Wieoiel regierende Monarchen 


Am 2. Juli verſtarb der ehemalige König von 
Portugal, Manuel II., in ſeiner Villa bei 
Twickenham nahe London an einer plötzlich auf⸗ 
tretenden Waſſergeſchwulſt im Halſe. Der Ver⸗ 
ſtorbene, den die republikaniſche Partei im Okto⸗ 
ber des Jahres 1910 zum Vexlaſſen feines Qan- 
des und zum Thronverzicht zwang und der mit 
der deutſchen Prinzeſſin Auguſte Viktoria von 

ohenzollern vermählt war, war der Letzte ſeines 

tammes. Mit ihm erliſcht das Haus Koburg⸗ 


. . 

„Unſer Zeitalter, bewegt und ſtürmiſch, hat die 
Könige zu Seiltänzern gemacht. Wenn es einigen 
unter den euro gischen Monarchen bisher gelun⸗ 
gen iſt, den gefährlichen Seiltanz fortzuſetzen, ſo 
iſt das weniger ein rühmlicher emis für ihre 
Geſchicklichkeit im Halten des europäiſchen Gleich⸗ 
gewichts, als eine Glücks⸗ und Zufallsfrage. 
Sehen Sie ſich den Alfons an .. 

Mit dieſen Worten ſoll der jetzt verſtorbene 
König Manuel dem ehemaligen ruſſiſchen Groß⸗ 
fürſten Alexander Michailowitſch gegenüber die 
Lage geſchildert haben zur Zeit des Umſturzes 
in Spanien. : ; 5 

Großfürſt Alexander Michailowitſch 
hat ſich angeblich völlig von Tradition, Um⸗ 
8 und Banden der Herkunft befreit und 
ebt derzeit in New Pork als Se Das 
obige Zitat iſt einer aufſehenerregenden Artikel⸗ 
ſerie entnommen, die der ruſſiſche Großfürſt in 
einer bekannten New-YVorker Abendzeitung ver- 
öffentlichte und in der er ſich unter dem Titel 


und entthronten Herrſchern Europas eingehend 
beſchäftigt. 

Zehn regierende Fürſten in Europa 
zählt der Autor auf. Zehn Herrſcher, die bisher 
der großen Woge des Umſturzes verſchont 
blieben. Die Gründe dafür? Der ruſſiſche Groß⸗ 
Er hat die Fürſten ſelbſt nach ihrer Anſicht zu 
dieſem Thema befragt und erhielt tatſächlich von 
den meiſten eine Antwort. Eine gewiß ſeltene 
und ſenſationelle Umfrage. - 

Der König von England, Georg V. 
laubt, daß das engliſche Königshaus ſein Be⸗ 
tehen der Tatſache verdankt, bajy es auf unum⸗ 
tößlichen, alten Geſetzen und Ueberlieferungen 
aufgebaut ſei, die vom Volle ſelbſt geihaflen 
wurden, Das Voll könne fein Herrſcherhaus nicht 


General Ludendorff 
über den „kleinen Bürgerkrieg“ 


General Ludendorff, der in letzter Zeit zu 
Fragen der Tagespolitik nur noch ſelten Stellung 
enommen hat, gibt in der heute 10 jenenen 
5 33 je Volkswarte einen za 

en Ueberblick über die Opfer, die der „kleine 
Bürgerkrieg“ der Pen Wochen in Deutſchland 
gefordert hat, und knüpft daran Ausführungen, 
die man ſchon deshalb nicht unbeachtet 1125 darf, 
weil Ludendorff durch 3 b e che Be⸗ 
zie BADEN noch immer über die innern Verhält⸗ 
niſſe bei der Nationalſozialiſtiſchen Partei und 
andern rechtsradikalen Gruppen ſehr gut unter⸗ 
richtet iſt. 

Ludendorff geht von den amtlich veröffentlich⸗ 
ten Zahlen über die Gewalttaten im Wahlkampf 
aus und ſchreibt dann unter anderm: „Der Völ⸗ 
kiſche ae a vom 10. Auguſt gibt als Ver⸗ 

ationalſozialiſten allein 
Bien Monat 2800 Verletzte an. 
Rechnet man gleiche Zahlen für die Gegner und 
ary man die Toten und die Verwundeten in der 
Zelt ſeit Anfang Juni hinzu, ſo wird die Zahl 
von 6000 Ermordeten und Verleßten 


Und das Feſtmahl wurde durch die augenblick⸗ 


Parie »Kommen Sie mit, ich möchte liche Notlage nicht getrübt. Bang, der Bohe⸗ 
Kae * üm kaufen,“ jagte er. Im Laden] mien, wie er im Buhe fteht, 1125 durch dieſe 
wre holte a Anliegen vor, und die Verkäu⸗ beiden Meinen Geſchichten treffend paianet 
dene aljo de mittelgroße Flaſche zu mäßigem K. L. 
nom kauft n 5 m, En es der ware — — 

rt wurde Hermann Ba 
Augen bi : 5 Katalog 


ng? Eingerine ten, und er fu 
ae ert Verkäuferin an, — ie ſich 
$e Ce a jo ein Zeug als Parfüm 

wolle nur eine ganz winz 
ne Past el ſehr teuer fei; Tio wurde 

n 
ti, uote, bas f darſte Pic des seiis 
f gefiel permang Bang. Er bat die 
e zu öffnen, nahm fie, go 
Ns t wieder t den Halskragen, ſtellte 

Fein ftühlt immauf den Ladentſſch und fagte: 
5 ihn ei er p angenehm!“ Die Berkäu- 
on Gehalten nen Augenblick wie aus den Wol⸗ 
enn echt: Al Dann ging ein Lächeln über 
Minema wach 10, Sie find Hermann Bang!“ 
Pr r wegen feiner Abfonderlichkeiten 


* dieſen ſelben Freund mit einem 
Nen den und & feſtlichen Abendeſſen ein. „Zu 
ungseiden Fre kt!“ Erwartungsfroh betraten 
Das — die Wohnung Hermann 
Mer ite Zimmer, in das ſie kamen 
Kaum leer. Kein einziges Möbelſtück 
weiter Jie wunderten fih etwas, gin- 
"ud das zweite Zimmer, das 

den gleichen, erſtaunlichen Eine 
galt 8 ausgeräumt. „Die Möbel 
Unbejgnabolt worden,“ erklärte Hermann 
te kus als er den fragenden Blick 
Mitte 


die 


ma 


I 
Y 


t 
N führte er fie in ein Zimmer, in 


ein 
en herrlichſten Rojen, Nele 
— — ülle 
Cie 
im Verlauf oh 
die beiden leeren 


y ; ie erleſenſten 
in Simmer, Putenbraten, dazu 
trömen 


der deutſchen Bücherei Poſen 

Die Deutſche Bücherei hat einen ausgezeich⸗ 
neten Katalog herausgegeben, der in klarer 
Ueberſicht über die Werle Aufſchluß gibt, die 
leihweiſe entnommen werden können. Der erſte 
Katalog, der im Jahre 1925 erſchienen iſt, hatte 
die Aufgabe, die Werke der ſchönen Literatur 
möglichſt ſchnell der Oeffentlichkeit bekannntzu⸗ 
geben. Dieſem Anfang iſt nun die Fortſetzung 
gefolgt, und zwar handelt es ſich um einen Aus⸗ 
wahlkatalog, aus dem alle unweſentlichen 
Werke weggelaſſen worden ſind. Beſprechungen 
der Werke erfolgen nicht, es iſt aber in dem 
Katalog der Verſuch gemacht worden, den Unter- 
titel des Buches ſo zu faſſen, daß auch ein In⸗ 
haltsaufſchluß möglich iſt. Im erſten Teil des 
Katalogs ſind neben den Dramen und Gedichten 
auch geſammelte Werke einzelner Schriftſteller 
angeführt. Für alle Leſer, die die Deutſche 
Bücherei benutzen, wird dieſer Katalog eine ſehr 
wertvolle und weſentliche Handhabe ſein. Ein 
einleitendes Vorwort des Leiters der Bücherei 
und die Angabe der Benutzungsordnung ergän⸗ 
zen das Handbüdlein und machen es zu einem 
wertvollen Nachſchlagewerk. rst. 

' — . — 


Der Freitag 


Man fragte Bernard Shaw: 


* 


. à Habe u 
„Glauben Sie, daß der, der fih an einem Frei⸗ war ein whoin Affe, mit dem fie zuletzt |i 


tag verheiratet, ſein ganzes Leben lang unglück⸗ 
lich ſein wird?“ 

„Unbedingt glaube ich daran. 
denn der Freitag ein Ausnahmetag ſein?“ 


„Die Nunst, König zu sein 


„Die Künſt, König zu fein“ mit den regierenden: 


enmäßi⸗ | jtelft 


Warum ſollte] An ihrem 
Wo 


gibt es heute noch in Europa? 


ſtürzen, ohne fih ſelbſt damit ein mehr als ſchlech⸗ 


tes Zeugnis auszuſtellen. — Es 5 ſich von 
für e daß Alexander Michaflowitſch dieſen Grund 
ür nicht ausreichend hält. Er ift der Anſicht, daß 


auch das ruſſiſche Fürſtengeſchlecht vom Volke eins. 


geſetzt wurde. ; 

König Alexander von Südflawien 
ſtützt ſich auf das Hauptargument: ein Fürſt 
muß vom Volke geliebt werden und populär ſein! 
Das mag in jenem ſpeziellen Falle zutreffen, 
doch weiſt Alexander Michailowitſch darauf hin, 
daß gerade der jüngſte der entthronten Herrſcher, 
Alfons XIII., den Beinamen des PEE e 
Spaniers“ führte. Popularität allein darf nicht 
als zwingender Grund angeſehen werden. Es gab 
auch viele ſehr populäre deutſche Fürſten ... 


König Albert von Belgien 
ſich ſelbſt als 


bezeichnet „hundertprozentigen 


N und ſieht darin das Geheimnis ſeines 
utor f 


rfolges. Auch dieſe Erklärung lehnt der 
rundweg ab. Jeder Landesfürſt, jo meint. er; 
lebt ee in dem feſten Glauben, ſeine volle 
eje, dem Wohle des Vaterlandes und des 
Volkes zu widmen. a 
gre Der König von Schweden N 
äußerte ſich ſchon früher öfter in dem Sinne, daß 
nur einfache, volkstümliche Lebensformen ſeiner 
Meinung nach dem Führer eines Volkes gebüh⸗ 
25 und ihm auf die Dauer ſeine Zuneigung 

ern. 5 : 17 

Der gleichen Anſicht iſt die 

Königin von Holland. „ 

König Karol von Rumänien und König Boris 
von Bulgarien ließen allerdings auf Antwort 
warten. Indes der Ay 

König Viktor Emanuel von Italien 
die Kunſt, die perſönlichen Intereſſen dem Wohle 
des Volkes unterzuordnen als Rezept für glück⸗ 
liche Regierung pries. 
Der König von Norwegen 

gab eine kurze und treffende Antwort: 

„Man weiß nie, warum die Gunſt des Volkes 


dem Fürſten blüht, obwohl der Fürſt ſelbſt es 
ird einem Monarchen S 


meiſt zu wiſſen glaubt, 
die Führung entzogen, jo ift das nicht immer 
Beweis ſeiner Unfähigkeit, vielmehr Beſtätigung 
der Zeit, die mächtiger iſt als alles!“ 


nicht zu hoch gegriffen ſein. Das iſt die Hälfte 
der deutſchen Verluſte in der Schlacht von Tan⸗ 
nenberg. .. Die Zahl der Toten der Revoz 
lution von 1918/19 iſt nicht veröffentlicht worden. 
Es fehlt jede Schätzung. Sie ijt aber in dem 
Zeitraum, der mit dem Fall der heutigen na⸗ 
ktionalſozialiſtiſchen Revolution in Vergleich ge- 
werden kann, alſo etwa Oktober Anfang No⸗ 
vember 1918, überhaupt kaum nennenswert. Erſt 
die 12 80 revolutionären Ereigniſſe in Berlin 
und die, die zu den militäriſchen Unternehmun⸗ 
en gegen Bremen und Münden von 1920 im 
uhrgebiet pizte, weifen Höhere Zahlen auf. 
Doch vor ſolchen revolutionären Ereigniſſen 
ſtehen wir auch 3 noch. Sie würden 
nach der Amtsergreifung durch die National⸗ 
ozialiſten eintreten. Das müſſen wir uns bei 
em Ueberblick über die Revolution immer wie⸗ 
der klar und deutlich ſagen.“ 


weiteſtem Umfang durch die SA. be- 
gangen, die ſich der Machtergreifung 
a ü und an einigen Stellen mit den 


gon geplanten Terroratten 


Der. verſchollene Mythos 


Einem Philoſophieſtudenten wurde bei der 
diesjährigen Reifeprüfung — dem ſogenannten 
Bakkalaureat — in An die Frage geſtellt: 
„Der Weltkrieg von 1914—1918.“ n 

Unſer Profeſſor hat das Thema nicht b € 
delt, autos Antwort ei er 

„Aber Sie willen doch irgend etwas über dus 
Völkerringen zu erzählen?“ 

„Der Geſchichtskurſus wurde nicht beendet.“ 

„So Di Sie mir wenigſtens, welche Natios 
nen auf der einen und der anderen Seite teil⸗ 
genommen haben.“ 

„Wir haben nichts darüber gelernt.“ 

„Aber Frankreich war doch eine kriegführende 
Macht!“ ! 5 

j kann es nicht beſtimmt verſichern; unfer 
eo hat nie darüber geſprochen.“ 

Die Sache klingt natürlich ganz unglaublich, 
wird jedoch von dem prüfenden niveri 2 
feſſor Rene Durand aus Dijon — in Frankreich 
werden ſämtliche Reifeprüfungen an der Univer⸗ 


ität abgelegt — als völlig wahr berichtet Ei 
ine Fall . A rigens ae Nancy 
eine junge Studentin, 


Inh nie in Ihrem Leben davon das seringe 

ERTS P i 
„Olympia“ bettelt um einige Sous 
Das kragiſche Schickſal 


einer gefeierlen Frau Sie 
1 erben, ihre alten Freunde hatten ſich verlau- 


Paris. 


In einer ſchmutzigen Hütte in Paris iſt vor 
kurzem eine einſt hochgefeierte Frau elend zu 
Grunde gegangen, die unter dem Namen 
„Olympia“ die Höhen des Lebens kennengelernt 

tte. Ihre letzte nd ihr einziger Freund 


erumzog, um fih durch feine Komik und fein 
anzen einige kümmerliche Sous zu verdienen. 
ebensſchickſal hat ſich jo recht das 
rt von der „Vergänglichkeit alles Irdiſchen“ 


Polen ausgetragen: 


ts⸗Pro⸗ 


der 


6 weſentlich verändert. Sie feien bereits zu [pät 


ekommen und hätten nur in der Nationalſozia⸗ 
iſtiſchen Partei neue Unruhe hervorgerufen. Be⸗ 
orgt und zweifellos auch mit der Abſicht einer 
Barnung an die Adreſſe der Reichsregierung 
ſchreibt Ludendorff dann: „Eine ſtarke Gärung 
hat ſich der SA. bemächtigt. Sie drängt auf 
die Machtergreifung im Staat und for⸗ 
dert ſie von Herrn Hitler. Dieſer bemüht ſich 
zwar, auf Herrn Röhm einzuwirken; ob er aber 
Glück damit haben wird, iſt eine andere Frage. 
Die Haffüng der SA. in Berlin und an anderen 
Stellen war ſo drohend geworden, daß in Berlin 
die Polizei mit Karabinern ausgerüſtet wurde. 
Dieſe verſchwanden bald, und unwillkürlich rich⸗ 
ten ji) die Gedanken auf das Verbot des Waffen- 
gebrauchs vom 9. Nopember 1918.“ * 
Daß „Ludendorff, dem auch feine politiſchen 
Gegner Blick für militäriſche und machtpolitiſche 
Gegebenheiten und Entwicklungsmöglichteiten 
nicht absprechen können, die heutige Lage in 
Deutſchland mit der vor dem 9. November 1919 


gleichſetzt, verdient zum mindeſten Beachtung. 


* lee. e e 
| Senſation beim Warſchauer 
Leennnisturnier 
Hhebda ſchlägt Menzel 
Das Warſchauer Tennisturnier hat geſtern eine 
Senſation gebracht. Der tſchechiſche Vertreter 
Menzel, der im Viertelfinale den polniſchen 
eue Stolarow erſt in 5 Sätzen 
ſchlagen konnte, mußte ſich vor dem Lemberger 


Hebda! in 4 Sätzen beugen. Der Pole gewann 
6 : 4, 3: 6, 10 : 8, 6: 4. Der Schlußkampf 
des Turniers wird alſo im Herreneinzel von zwei 
loczynſki und Hebda. Der 


Poſener Warminſti ſtieß nach ſeinem Siege über 


r 235 Gtandgufllot und den Bromberger Bratek, der 
ihm er Widerſtand entgegenſetzte, auf 


den Meiſter Tkoczynſti, dem er einen Satz ab- 
nahm. Der Meiſter gewann 6 : 3, 3: 6, 6 1 1, 
6 : 4. Im Finale der Dameneinzelſpiele ſtehen 
ſich Jedrzejowſka und Volkmeréwna gegenüber, 
nachdem die polniſche Meiſterin Frau Konopacka 
—Matuſzewſta — die Gattin des früheren Fi- 
nafizminiſters : 1, 6: 1 und Frl. Volkmer 
die tſchechiſche Vertreterin Ertl 6 : 0, 6: 3 ger 
ſchlagen hat. 


die schlacht von Tannenberg 


Berlin, 27. Auguſt. Zur Erinnerung an die 
lacht von Tannenberg fand ein Ge⸗ 
dächtnisgottesdienſt geſtern abend in Berlin 
tatt, der von der Arbeitsgemeinſchaft oſtpreußi⸗ 

er Regimentervereine in Berlin veranſtaltet 
würde. An dieſem Gedächtnisgottesdienſt nah: 
men u. a. teil der Berliner Stadtkommandant 
General von Witzleben, der Preſſechef der 
Reichsregierung Marcks und der Kommandeur 
der Berliner ei Oberſt Poten ſowie 


spoti 
weitere Vertreter der Reichs⸗, Staats⸗ und Kom⸗ 
munalbehörden. Der 


i 

j Kommandeur der erſten 

Feldartilleriebrigade in der Tannenbergſchlacht, 
enexalleutnant a. D. Möwes, feierte den Sieg 

von Tannenberg und mahnte, die toten Kamera⸗ 

den und ihr Werk nicht F vergeſſen. 


ERN 
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eine doppelte Ironie 


Iſt es d 
des Schickſals, SE r ſelben Zeit, als fte verlaj- 
trenden Hütte umkam, ſich 
} ch Hunderte von Kunſt⸗ 
enthuſtaſten ſcharten, um es ſelbſt und durch das⸗ 


ſelbe den Meiſter Manet zu bewundern. 

„Olympia“ heißt das Gemälde, das anläß⸗ 
lich der Manet⸗Feier aus dem Louvre in die 
Orangerie überführt worden iſt. Es iſt das be⸗ 
rühmte, Gemälde des franzöſiſchen Malers Manet 
und gehört wohl zu den umſtrittenſten aber zu- 
leich am ſtärkſten bewunderten Aktmalexeien. 

nd. die, die dem Künſtler damals Modell ge- 
ſtanden, die durch ihren Charme feine künſtleri⸗ 
ſche Phantaſie angeregt hat, iſt jetzt einſam und 
verlaſſen in Paris geſtorben. 

Als junges Mädchen kam ſie zu Manet, und 
Kan 1 o2 it fie als Hauptfigur für das be⸗ 
rühmte Gemälde tier Bald fur l'Herbe“. Dann 
war ſie dem Künſtler bald unentbehrlich und gab 
hm immer wieder neue Anregungen zu den 
ſchönſten Gemälden. Selbſt 0 geiſtreich und 


eine aparte Schönheit, ſonnte ſie ſich im Ruhme 
ihres Meiſters, als Frau umſchwärmt und be⸗ 
wundert. packte ſie ein ii Zange ae 
Ehrgeiz, fart malen zu wollen. Ein jüngerer 
Künſtler * ſie in die techniſchen Geheimniſſe 
4 € Mert kaufte man ihr aus 
Gefälligkeit einige ihrer Porträts und Genre- 
bilder ab. Das machte ſie erſt recht hochmütig 
u afre te en erie ihr 3 e 
; erfön verwöhnt und bewun⸗ 
bett, biieben die Käufer bald aus, da ihre Bilder 
nicht einmal an den Durchſchnitt heranreichten. 
Enttäuſcht kehrte Olympia“ nach Paris zutüd. 
Gönner und Meiſter Manet war inzwiſchen 


alkunſt ein. 


en. Sie geriet bald in bitteres Elend, und in 

em Elend sehe fie dem Alkohol. Manchmal 
ſchlief die Malerkönigin ma Rauſch auf irgend- 
einer Parkbank aus. Bald zog fie nur noch bet- 
telnd: herum. Die Sous, die die vom Alkohol⸗ 
genuß entſtellte Frau einſammelte, ſetzte fie ſofort 
in Wein oder Schnaps um. Singend und johlend 
2 fie mit ihrem Aeffchen durch die Pariſer Mit- 
tadt, dem Mitleid der Mitmenſchen preisgegeben. 
So endete eine Frau, der das Leben ſoviel ver- 
ſprochen hatte ê 


* 


Fernsprecher: 42-91 


Statt Karten. 
Als Verlobte grüssen 


Otti Hoffmann 
Eduard Krämer 


Gniezno 


August 1932 Klecko 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poxnañ-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz; ulica Hrzy zo 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8, 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Wir geben uns hiermit die Ehre, höflichst 
‚mitzuteilen, daß wir für die nahende Saison 
unser 


für Dekorations- 


und Tapezier-Artikel 
| Stary Rynek 80-82 (gegenüber der Wache) 
erweitert haben, und zwar haben wir die 
modernsten Dekorationsartikel, von den ein- 
tachsten bis zu den elegantesten u. geschmack- 
vollsten Mustern, am Lager, wie: 
Gardinen u. Stores in Maschinen- 
a. Handarbeit, gewebte u, seidene 
Gobelins, VUebersch 1 en, Dek - 
Ken, Plaids, Läufer, Fransen und 


n 
Konkurrenzlos- Preise | Reelle Bedienung | 
Wir len uns der geschätzten Kund- 


IR schaft bitten gleichzeitig um Besuch 
unseres Lagers ohne Kaute Wir dienen 
gern mit kostenloser fachmä 
Dekorateure 


ger Beratung 
unserer . 
Przemyst Tapleersko-Dekoraeyjny, 


Hochachtung voll 
Poznań, St Rynek B0-B2. 
Möbel 
Spezial- Herren- u. Speisezim- 
mer, Schlafzimmer u. Küchen 


auf Bestellun 
in solid, Ausführung zu billigsten Preisen 


«empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesifiska 1. 


usw, vom 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 


Eigenes Vermögen 6.300.000, 1 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
HM An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. / 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


=> 


Poſener Tageblatt 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spöldzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 


(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Postscheck-Nr. Poznan 200192 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


/ 


Am 25. Auguſt wurde unjer 
ſtellvertretender Kreisvorſitzender 


Herr Werner Sprotte 


von ſeinem langen, ſchweren Leiden durch den Tod erlöft. 

Voll tiefer Trauer ſchart fih die deutſche Landwirtſchaft 
des Kreiſes Kolmar um das Grab ihres Führers und be⸗ 
klagt den Tod des zu früh Dahingeſchiedenen. War er doch 
allen ein treuer Freund und hilfreicher Berater, ein guter 
Kamerad und froher Lebensgenoſſe, ſodaß ſein Tod eine 
unerſetzliche Lücke geriſſen hat. : 

Ehre feinem Andenken! 


der Land wiriſchaftliche Kreisverein Kolmar. 


Echt Graetzer Bier 


Aus feinstem Malz und Hopfen, ohne irgend welche Zutaten 
altbarkeit. 
sundes, nicht berauschend. Tafelgetränk. 
Diabetikern, Magenleidenden, Reconvalescenten 
gestattet und ärztlich empfohlen. 
Darfin keinem Haushalt fehlen. 
Ueberall erhältlich! Ueberall erhältlich! 


3 von unübertroffener 


Landhaus 


in Oberſchreiberhau im 
Rigb., teilw. eingericht., 
6 Bim, Bad, Küche, 
Waſchküche, Zentralheizg. 
gr. Staudengart., insgeſ. 
4 Morg., Waldpark(Nadel 
u. Laube hauszinsſteuer⸗ 
u. ſchuldenfrei, geſchützt 
u. bequem an Verkehrs⸗ 
ſtraße gelegen. Preis 
32 000.— Mk. zu ver⸗ 
kaufen.] Off. unter B. E. 
3137 an Rudolf Moſſe, 
Breslau. 


Steuerfrei 
fahren Sie mit Ihrem Auto, wenn Sie 20% 
Benzin ſparen können. Der in Polen paten⸗ 
tierte Benzinzerſtäuber Raid“ ift lange Zeit 
mit Erfolg probiert und garantiert für eine Er⸗ 
ſparnis von 15 bis 30%. Der Raid-Zer- 
stäuber kann innerhalb 2 Stunden in jeden 
Vergaſer eingebaut werden und koſtet incl. Einre 
gulteren der Maſchine nur 
25.— bis 30.— zt. 
Alleiniger Fabrikant und Lieferant 
W. Müller, Poznan 
ulica Dabromfliego 34. 
Größtes Spezial⸗Auto⸗Zubehör⸗ 
und Reifen⸗Geſchäft am Platze. 


hotographien 
ngenieur che 7 Papidcber alt liefert zu extra billigen 
Schule Eiz. Lehrwerkstätten preiſen u. befte Ausführg. 


ee , Aut M/ ei mar 


Atelier „Apollo“ 


D hland 
pusan Aleje mareinkowskiego 24 
TEEN 


Sit es 
F) 


i dd ; EI 


eines Proſpektes von der 


Auskünfte erteilt: l. 
PO EZ na, Marsz. 


Gegr, 1909 


Ihr Wunſch en Eigenheim 

gdes Eigentu,, zu beſitzen, ER wollen Sie eine ochverg liche 
Hypothek durch ein unkündbares Tilgungs- 

darlehen gegen geringe Verwaltungskoſten ab- 
löſen, dann fordern Sie koſtenloſe Zuſendung 


Dringende Anfertigung in 24 Stunden! 


ERDMANN KUN TZE Sehneidermeister, Prad, ul. Nowa 1, I. 


Werkstätte für vornehmste Herren- und Damenschneiderei 


Große Auswahl in modernsten Stoflen erstklassigster Fabrikale 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. uu Anzüge erheblich billiger geworden. 
Tödlicher Eingang von Neuheiten! 


Sehr günſtige Angebote 
in ſch. Harzſtadt! 


1. Pr. renov. Jinshaus (2 verm. Läden), ſpottbillig 
für 26 000 Mk. z. verk. Anz. nur 5— 6000 Mk. 

2. herrl. Reſtaur.⸗Grundſtück, 5 Morgen groß, 
Cafeterr., Obſtgart., 250—300 hl Bier, 3—4 Bir. 
Kaffee, viel Mein. Spottpr. ca. 36 000 Mark, 
Anz. 12000 Mark. a 

3. Grundstück m. Lebensm.⸗Geſch, altersh. preisw. 
zu verk. Obſtg. Anz. 8000 Mk. 


Franke, 7 
Albert Meyer, Thale-Harz. 


Focha 19/1 verlag 


Gegr. 1909 


allerersten Ranges 
(Tailor Made) 


Haitsumme 10.700.0 


kann es nicht fein! 


Nopfkiſſenbezug, Zierkiſſen⸗ 


von 8.75, Unterlaken 0.2.75, | 8 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 


Auf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in]! 


Spezialität: Ausſteuern. 


Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Riffen garniert mit Seide, 


2 Oberbetten zuf. 26 21. 


Jarten-, Fenster-, Ornament, 


Katedral, Roh-, 
Farben-Glas cte., Glaserkitt, 
Blaserdiamanten und Spiegel 


Schaufenster sehelben 
Polskie Biuro Sprz. Szkła 


Spõtka 
Mate Garbary 74, 


| 


Bydgoszcz, ul: Gdańska 16 


Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


1 9 


‚ik, Männer- 


Tow. zap. Poznan 


Sonnabend, den 3. und Sonntag, den es 
tember 1932 in der ARENA (boisko po P.W.K. ul. R 
Diakonissenh 


Kreiswett- und Schauturnel 


des Kreises I, der Deutschen Turnerschaft in Polen. fe 
Gerätewettkämpfe, Leichtathletische Wettkämpfe, LA“ 


monta, Straßenbahn-Linie 6, Haltestelle 


Faustballwettspiele, Schauturnen. 
Beginn am Sonnabend, dem 3, nachmittags 2 Uhr. 


Eintrittspreise Arend: 0,50 zT einschliesslich Steuer. 


Billiger 


1.90 Zloty 


urn 


0, Der Unterricht beginnt 
Zierkiſſen⸗ 
¿$s mi) am 1. September um 
olant von 


490, Bier- 


ý iaflefo.1.50 Die Aufnahmeprüfung findet 
Bettbe; 
e am 31. August um 9 
büöberſchlag⸗ ſtatt. 


laken v. 7, 
Überſchlag⸗ 
laken verz. 


mit Vorſchule 
andtücher von 95 Groſchen. 


kürzeſter Zeit. 


Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 

ul. Wroctawska 3. 


2 glatte Kopfkiſſen, 


Garantie. 


Draht- und 


empfiehlt 


Akeyjna, POZNA 
Tel . 


Filiale in d. 
nl. Pusta 15/17, Tel. 184-5. 


Nyha &Postuszny 


Poznan 
Wroclawska 33/34 


00,_ zi 


- = 
Turn-Verein-Pos 


Fortsetzun® 
Sonntag, den 4., vormittags ab 7 Uhr, nachmittags 2 Uhr. 


Sonntag, den 4. abends 8 Uhr T A M Z in der Grabenlo“ 


t 
\Grabenloge: Mitgl. 1.00 z1, Gäste 200 z} einschl. 5 
Der Vorstand. 


Velob⸗Nualheſches Mid dengomi 


pori Suo ge I E 


err 


Jür Lernanfänger um 10 Uhr. 


2 Der Direktor 
Dellſches Privataymnafi 


in Le ſzu o 


nimmt noch Schüler und Schül 
zum neuen Schuljahr auf- 


Aufnahmeprüfung am 1. September, 9½ 


Reichliche Auswahl an wens ers 


Internat unter Leitung eines Akade 


Die Direktion, 


— > 
Firma Joset Fla 


Poznan, ul. Ogrodowa 20. 


f 
Injektor - Konstrukten, 


repariert Injektoren jeglicher Bauaf 


Red Label j 
½ Flasche 27.— 8 


4. Seh 
aus 


un 
* 


Per 


Selbſtändiger deutſch⸗polniſcher | 


Korreſpondel 


8 5 Reiſe⸗ 
im Briefwechſel mit der Kundſchaft und j 1 0 
Vertreterperſonal erfahren, Maſchinenſch reid 
von 25—30 Jahren von Markenartikel 


A 


